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ſoll damit verbrannt werden? Doch wohl nichts lungsmittel anerkannt wären. Dieſe Noten wären meiſtersmaaten und Heizern iſt bereits auf dem 
Woh 1 55 Gleich ne een 1 55 e ee i mel eee elIen en as 1 
1 8 = ohnung. eher das eichniß vom letzten katholiſchen Prieſter da ur eichen der Silberpreiſe die el ., . at. ach amtli 2 
Wir eröffnen hiermit ein neues 1 1 Die Währungs» Enquete- Rommiffion trat und dem letzten Menſchen fich erfülle! Wahrlich, Werthbaſis der Noten vermindert, ſoweit müßte Feſtſtellung erhielten bei der am 24. d. Mts. im 
nement für den Monat Juni au Nachmittags zu einer Sitzung im Reichstage ſchauerlicher hätte der eingefleiſchteſte Gegner der — nach vielleicht wöchentlichen Abſchlüſſen — eine 23, ſächſiſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten Reichstags⸗ 
Täglich einmal erſcheinende Pommerſche zuſammen und begann die Spezialberathung der Jeſuiten die Zeit nach ihrer Rückkehr nicht ſchil⸗ bankmäßige Deckung durch Wechſel und Lombard⸗ Erſatzwahl von den. abgegebenen 20 585 Stim⸗ 
8 itu it 35 Pf., auf die zweimal Anträge Kardorff und Arendt bezüglich der inter⸗ dern können, als Herr Lieber es diesmal in ſeinem forderungen beſchafft werden. Eingelöſt werden men Alwin Geriſch Denen) 9919 
Beitung mit Stettiner Zeitung mit nationalen Doppelwährung. Uebereifer that, und die von ihm verehrten Väter die betreffenden Noten immer nur von iener Stimmen, Wilhelm llebel (Kartellkandidat) 6000 
käglich erſcheinende Stettiner Zeitung mi Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes ge⸗ Jeſu werden heimlich rufen: (der beſchütze uns Bank, welche fie ausgegeben hat. Der Maximal- Stimmen, Max Schubert (deutſchkonſervativ) 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ nehmigte den Gesetzentwurf betreffend die Regelung vor unſeren Freunden!“ Koſtbar war es auch betrag der, von den verſchiedenen Banken zu 2667 Stimmen und Arnold von Schwarze (ſrei⸗ 
ämter an. 
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der Verhältniſſe der bei der Neuordnung der anzuhören, wie Herr Lieber mit denen umging, emittirenden Noten wird durch die „Konvention ſinnige Volkspartei) 1999 Stimmen. Es hat 
Eiſenbahnverwaltung nicht zur Verwendung deren Stimmen zur Durchbringung des Jeſuiten⸗ feſtgeſetzt und ebenſo das Werthverhältniß, nach ſomit eine Stichwahl zwiſchen Geriſch und Uebe 5 
kommenden Eiſenbahnbeamten in der Faſſung des antrags unumgänglich nothwendig geweſen waren, welchem auf der Brücke dieſer internationalen ſtattzufin den. 5 5 N 
Herrenhauſes. f mit den Sozialdemokraten nämlich. Er zeigte Noten das Geld der Silberwährungsländer in das] München, 28. Mai. Der Fürſt von Wal⸗ 
der Goldwährungsländer, und umgekehrt, konvertirt deck iſt Mittags zu einem kurzen Beſuche hier 
würde (1: 20). g 8 eingetroffen und am Bahnhof von dem Prinz⸗ 
1 1 anlage 1 denn 1 0 e Regenten empfangen worden. 
öſung der Währungsfrage von allen anderen dies⸗ . 
bezüglichen Vorſchlägen dadurch, daß fie nicht die HBeſterreich⸗Ungarn. 
Hebung des Silberpreiſes, ſondern die Ordnung Wien, 27. Mai. Der Großherzog von 
der internationalen Währungsverhältniſſe als die Luxemburg ſowie der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗ 
uns heute geſtellte Aufgabe betrachtet. Das iſt Gotha wohnten heute Nachmittag dem Derby⸗ 
unter den gegebenen Verhältniſſen ein neues und Rennen bei. Morgen wird der Großherzog ſich 
eigenartiges Problem, das nicht nach alten zu mehrtägigem Aufenthalt nach Schloß Hohen⸗ 
Analogien erfolgreich behandelt werden kann. burg begeben, von wo er direkt nach Luxemburg 
Wir müſſen auch hier unſere eigenen Wege zurückkehren wird. — Im Laufe des Vormittags 
gehen. Und die Richtung, welche dabei einzu- ſtattete der Kaiſer dem De von Sachſen⸗ 
ſchlagen iſt, findet ſich m. E. in der Schrautſchen Koburg⸗Gotha einen Beſuch ab, welchen er er⸗ 
Schrift in ebenſo klarer wie präziſer Weiſe ange widerte. Der Herzog empfing ſodann die Beſuche 
geben. ; der übrigen hier weilenden Mitglieder des kalſer⸗ 
Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen lichen Hauſes und gab ſpäter in deren Palais: 
Staatsbahnen für den Monat April könnten, wenn ſeine Karte abt. a 5 
man fie ohne Erwägung der näheren Verhältniſſe Lemberg, 27. Mai. Als Eröffnungstermin 
betrachtet, zu der Annahme führen, daß die Ein⸗ für die unter dem Protektorate des Kaiſers ſtehende 
nahmen im Ganzen und insbeſondere die Ein- galiziſche Landes⸗Ausſtellung wurde definitiv der 
nahmen aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr ſich 5. Juni Vormittags feſtgeſetzt. Die feierliche Era 
wieder in rückläufiger Bewegung befinden. Der öffnung wird durch den Erzherzog Karl Ludwig, 
Logik liberaler Redner und Zeitungen je gekonnt Grund des Minus von 2 Millionen Mark, welcher am 4. Juni hier eintrifft, in Vertretung 
hätte. 5 (Köln. Itg.) welches der April des laufenden Jahres gegenüber des Kaiſers erfolgen. Es werden umfaſſende Vor⸗ 
— Das nene Reichstagsgebäude ſtrebt jetzt dem des Vorjahres aufweiſt, rührt einſach daher, bereitungen zu einem glänzenden Empfange 
ſeiner nahen Vollendung entgegen. Doch läßt ſich daß das Oſterfeſt im laufenden Jahre in den des Erzherzogs getroffen. Zur Eröffnungsfeier 
ein ganz genauer Tag für die Einweihung und Monat Mürz, im vergangenen in den Monat ſind bereits zahlreiche Einladungen an Notabili- 
Beziehbarkeit noch nicht feſtſtellen. Ob der in April fiel, die Monate April beider Jahre daher täten ergangen. Während des viertägigen Aufent⸗ 
Ausſicht genommene Tag des 18. Oktober wird nur inſoweit vergleichbar find, als der Ertrag des haltes des Erzherzogs in Lemberg find ein Rout 
eingehalten werden, iſt noch nicht ſicher. Die Oſterverkehrs in Abrechnung gebracht wird. Er⸗ im Landtagspalais, welchen n eee 
Baumeiſter und Werkleute haben den dringenden giebt ſich hiernach für den Perſonen⸗ und Gepäck⸗ Jürſt Sanguszko veranſtaltet, eine Soiree beim 
Wunſch, ſie möchten mit den letzten Arbeiten nicht verkehr kein Rückgang, fo schmilzt andererſeits das Ausſtellungspräſidenten Fürſten Adam Sapieha 
gar zu ſehr gedrängt werden. Aeußerlich iſt das Mehr an Güterfrachten um den Betrag zuſam⸗ und ein viermaliger Beſuch der Austellung in 
„FKongoſtaates unerfüllt bleibt, gegenſeitig wichtige! begab ſich zu dieſem Zwecke vom Neuen Palais Gebäude bis auf einige Verzierungen ganz fertig men, welcher dem April 1893 wegen der Iſter⸗ Ansicht genommen. Anläßlich der Ausſtellung 
Gebiete „in Pacht“. Dieſe Form eines Gebiets- zu Fuß nach dem Luisenplatz in Potsdam. Nachſ und auch im Innern ſchreitet alles der raſchen feiertage entgangen iſt. Der Monat Mai wird werden hier auch am 17. Juni und am 7. Sep⸗ 
austauſches oder einer Gebietsabtretung ißt zwar dieſer Beſichtigung beſuchte Seine Majeftät der Vollendung entgegen. Mit Erlaubniß des leiten⸗ wieder vergleichbare Reſultate liefern, weil ſowohl kember zwei große Pferderennen, ferner eine Pferde⸗ 
in Südamerika ſchon vorgekommen, iſt aber für Kaiſer die Kaſerne des erſten Garde⸗Negiments den Baumeiiters Wallot iſt jetzt bereits die Be⸗ 1893 als im laufenden Jahre das Pfingſtfeſt in und Vieh⸗Ausſtellung stattfinden. 
| ſichtigung des Innern geftattet. Alle, die in den Mai fiel, er eſt, 28. Mai. Minifterpräfident Dr, 
längster Zeit das Gebäude auch im Innern be⸗ ! In der heutigen erſten Sitzung des Aus⸗ Welerle ſowie die Miniſter Graf Tisza, Freiherr 
ſichtigt haben, ſtimmen überein, daß hier in der ſchuſſes zur Unterſuchung der Verhälkniſſe der von Feierbrh, Graf Bethlen und v. Joſipobich ber 
That ein Werk der Baukunst von einer gradezu Hochwaſſergefahren am meiſten bedrohten Strom⸗ geben ſich heute Abend nach Wien, um dem 
fiberwältigenden Grobartigkeit, gepaart mit vor⸗ gebiete iſt neben Angelegenheiten mehr geſchäftlicher morgen ſtattfündenden Akte der Renunziation den 
nehmer Würde und volleudetem Geſchmack, errich⸗Natur und einer Spezialbeſchwerde einer Gemeinde 


Di Redaktion. 


Der Vertrag zwiſchen England 
und dem Kongoſtaat. 


ihnen ganz unverblümt, welche Dummheit ſie ge⸗ 
macht hätten, und iſt es nicht beleidigender für 
gewiſſe Menſchen, wenn man ſie dumm neunt, 
als wenn man ihnen Schlechtigkeit vorwirft? 
„Die Sozialdemokraten haben unſern Antrag un⸗ 
terſtützt, denn ſie ſagten fir: „Was können uns 
die paar Hundert Jeſuiten anhaben?“ Aber ich 
ſehe die Zeit kommen, wo ſie ausrufen werden: 
„Wenn die Brut doch nicht ſo viele Junge hecken 
wollte!“ Trunken vor Siegesfreude, wie Herr 
Lieber iſt, hat er auch Anwandlungen von Groß⸗ 
muth. So ruft er den Proteſtanten zu: „Fürch⸗ 
tet euch nicht davor, daß das Zenkrum immer 
mehr eine religiöſe Partei wird. Wir werden 
euch das bewilligen, was ein Bedürfuiß für eure 
Kirche iſt!“ Fürwahr, ein erhebender Gedanke, 
fortan von Zentrumsgnaden die Exiſtenz der evan⸗ 
geliſchen Kirche abhängen zu ſehen! Dankbar aber 
kann man Dr. Lieber für ſeine geſchwätzige und 
ſicherlich unbeabſichtigte Offenheit nur fein, Wird 
ſie doch mehr dazu beitragen, auch dem Duld⸗ 
ſamſten die Augen über die wahren Abſichten des 
Zentrums zu öffnen, als es die ſcharfſinnigſt 


Die Kommiſſion des Herrenhauſes empfiehlt 
die unveränderte Annahme des Landwirthſchafs⸗ 
kammergeſetzes. 

Am Tage der Frühjahrsparade wird Prinz 
Mit Recht wird der zwiſchen England und Adalbert, der dritte Sohn des Kaiſerpaares, in 
dem Kongoſtaat abgeſchloſſene Vertrag als eine dem erſten Garde⸗Regiment zu Fuß eingereiht 
der eigenartigſten Leiſtungen der bisherigen Afrika⸗ werden. 
heilung betrachtet. Es wird darin in dreierlei In der erſten Hälfte des Juni dürfte der 
Form über weite Gebiete verfügt, auf die England Bundesrath bis Oktober oder November vertagt 
als Vertreter der ehemaligen egyptiſchen Herrſchaft werden. Zuvor hofft man noch die Vorlagen über 
und vielleicht auch wegen feiner neuerdings er⸗ Einführung der Berufung und über Aufhebung 
folgten Flaggenhiſſung in Wadelai, der Kongo⸗ des Jeſuitengeſetzes zu erledigen. 

ſtaat dagegen auf Grund feiner unter dem (ine Die Beſchlagnahme des „Hamb. General⸗ 

zwiſchen verſtorbenen) von Kerckhoven entſandten anzeigers“ wegen Abdrucks von Stellen aus der 

roßen Expedition Anrechte zu haben glaubt. Brochure „Cäſarenwahnſinn“ iſt aufgehoben und 

Erſtens werden durch den Vertrag die den Breite⸗ die Unterſuchung gegen das Blatt wegen Abdrucks 

und Längengraden folgenden geraden Linien, die des Caligula⸗Artikels aus der Brochure, der einen 

bisher im Norden und Oſten die Nordoſtecke des Hinweis auf Friedrich Wilhelm IV. enthält, ein⸗ 

Kongoſtaates begrenzten, durch eine natürliche Grenze, geſtellt 

nämlich die Waſſerſcheide zwiſchen Kongo und Oberſtlieutenant v. Troka, Kommandeur des 

Mil, erſetzt, was gleichzeitig Für den Kongoſtaat lauenburgiſchen Jägerbataillong Nr. 9, wird als 
eine bedeutende Gebletserwei erung bedeutet. Einen künftiger Vizegouverneur von Oſtafrika genannt. 

ühnlichen Austauſch der in wenig erforſchtenn Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, hat der 

Ländern als Nothbehelf dienenden geraden Grenzen Ane für den ganzen Umfang des Reichs⸗ 
durch die natürlichen, wie Flußadern, Gebirge, gebiets Erhebungen über den gegenwärtigen 

Waſſerſcheiden u. ſ. w. fie darbieten, werden wir Stand der Margarinefabrikation angeordnet. 
in Afrika noch oft erleben. Während der Kongo? — Am Sonnabend unternahmen Ihre Maje- 
ſtaat im Norden bedeutend an Gebiet gewinnt, büßt er ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin vor der Frü 

im Süden zwiſchen Tanganhika⸗ und Moero⸗See ſtückstafel einen gemeinſamen Spazierritt in der 

ſowie am Bangweolo⸗See ein klein wenig zu Umgebung des Neuen Palais. Zur Früßſtücks⸗ 

Gunſten Englands ein. Zweitens giebt man ſichf tafel, welche um 1½ Uhr ſtattfand, waren keine 

ſo 197 als der Kongoſtaat unabhängig oder Einladungen ergangen. Am Nachmittage beſich⸗ 
belgiſch bleibt, beziehentlich mit andern Worken, ſo tigte Seine Mafeftät der Kaiſer das neu einge⸗ 
lange Frankreichs Gelüſten nach dem Erbe des richtete Kaſernement der Leibgendarmerie und 


Afrila neu und kann blos den Sinn haben, daß zu Fuß. Zur Abendtafel bei Ihren Majeftiten 
England zwar dem Kongoſtaat gegenüber will⸗ waren am Sonnabend mit Einladungen beehrt 
fährig fein, ſich aber in Anbetracht der (doch wohl] worden: Seine königliche Hoheit der Her⸗ 
für immer ausgeſchloſſenen) Möglichkeit eines An⸗ zog Johann Albrecht von Meckleuburg und 
falls des Kongoſtaates an Frankreich freie Hand Ihre Durchl. der Erbprinz und die Frau Erb- 
bewahren will, alsdann die jetzt dem Kongoſtaat prinzeſſin von Stolberg⸗Wernigerode, ſowie der 
übberlaſſenen Gebiete wieder für ſich ſelbſt zu be⸗ Rittmeiſter von Blücher. — Am Sonntag be⸗ 
an pruchen. Der Kongoſtaat erhält alſo, voraus- gaben ſich beide Maſeſtäten nach der Garniſon⸗ 
ſichtlich für ewige Zeiten, die ganze ehemals Kirche in Potsdam und wohnten daſelbſt dem 
egyptiſche Bahr⸗el⸗Ghaſal⸗ Provinz bis zum Gottesdienſte bei. Nachmittags unternahm Se. 
. Längengrad ſowie einen Zugang zum Albert-| Mateftät der Kaiſer eine Segelfahrt auf den 
See, England dagegen, deſſen Gebiet ſchon jetzt Havelſeen. Hierzu waren Einladungen ergangen 
bis zum Süten e des Tanganyika reicht, faßt au den Geh. Rath Prof. Dr. b. Bergmann, den 
Fuß am Nordende des Sees und erhält durch Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, Vize⸗ 
einen 25 Kilometer breiten Gebietsſtreifen die er⸗ Admiral Hollmann, den Kapitän zur See 
ſehnte Verbindung zwiſchen feinen nord⸗ und ſüd⸗ Tirpitz und den Korvetten⸗Kapitän von Uſedom. 
e Beſitzungen, die jetzt nur noch durch Die letztgenannten drei Herren wurden durch eine 
die ei des Tanganyila⸗Sees unterbrochen Einladung zur Abendtafel beehrt. — Heute früh 
iſt. Deutſch⸗Oſtafrika kann jetzt nur noch über den unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer von 7°, 
Tanganhika⸗See hinüber mit dem Kongoſtaat in Uhr ab einen längeren Spazierritt und nahm 
Verbindung treten, während es eine Landgrenze danach die Vorträge des Chefs des Geheimen 


Erzherzogin Carolina Immaculata beizuwohnen. = 


tet iſt, ein Werk, das in der ganzen neuern Bau⸗ vornehmlich über den Bericht des Sonderaus⸗ Karlsburg (Ungarn), 27. Mal. Der An⸗ 
geschichte vielleicht nicht ſeines gleichen pat. Die ſchuſſes zur Vorberathung der Frage, ob und wie geklagte im Memorandum⸗Progeſſe Aubin Paten 
edelſten Formen und Maße im Aeußern und weit ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen den wurde von einer großen Volksmenge auf dem 
Juuern, frei von Geziertheit und aufdringlichem ſeit 1888 vorgekommenen ſchweren Hochwaſſer⸗Vahnhofe erwartet und unter Lürm in ſeine 
Prunk, üben auf den empfänglichen Beſchauer die und Eisgefahren und der bei der Regulirung der Wohnung geleitet. Die Menge wiperſetzte ſich 
tieſſte Wirkung aus. Ein reicher und glücklicher preußiſchen Flüſſe beobachteten Methode beſteht, 
Gebrauch iſt insbeſondere von Säulen gemacht. verhandelt worden. Die betreffende Unterkommiſ⸗ 
Kritiker mögen einige Einzelheiten tadeln; vielfach | fon war, wie der Ausſchuß ſelbſt, aus Waſſer⸗ ch.. we f 
findet man die große Kuppel entbehrlich und die bautechnikern, mit der Waſſerwirthſchaft ver⸗ wurde, wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 
Wirkung nicht erhöhend. Das hindert aber nicht, trauten Verwaltungsbeamten und aus Sachver⸗ Belgien 
daß der Geſammteindruck in hohem Grade vor⸗ ſtändigen aus den Kreiſen des Erwerbsleben zur] ene a 5 7 4 . 
nehm und wirlſam iſt. Der Gediegenheit ves ſammengeſetzt. Sie iſt vorläufig zu einem für die Brüſſel, 27. Mai. Während der König und 
äußern Baues, der aus deu beſten, meiſt deutſchen bisherige Regulirungsmethode nicht ungünſtigen Prinz Friedrich Leopold von Preußen ſich in Ante 
Steinen beſteht, entſpricht die innere Ausſtattung: Ergebniß gelaugt, ſieht aber für ein abſchließendes werpen befanden, veranſtaltete die hieſige deutſche 
g a breite, mäßig anſteigende Treppen, ſchöne Bildwerke Urtheil noch weitere Unterſuchungen als erforder⸗ Geſandtſchaft zu Ehren der Offiziere des prinz⸗ 
zwiſchen deutſchem und kongoſtaatlichem Gebiet Zivil⸗Kabinets, Wirkl. Geheimen Rathes Dr. und Glasmalereien, marmorne Fußplatten, helle, lich an. BE RENTEN lllichen Gefolges ein Dejeuner. — Um 7 Uhr 
nicht mehr giebt. Daß dieſe Umzingelung deutſchen von Lucanus, des Staatsſekretärs des Reichs⸗ luſtige Räume, faſt alle mit dem Blick auf die e Ueber die heute zuſammengetretene Abends fand beim Grafen von Flandern ein Dine, 
Gebietes durch engliſches beſonders erwünſcht Marine⸗Amts Vize⸗Admirals Hollmann und des Bäume des Thiergartens, eine einfache, aber Agrarkonferenz meldet die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtatt, an welchem die anweſenden Fürſtlichkeſten 
wäre, läßt ſich nicht behaupten, obwohl anderſeits ſtellvertretenden Cheis der Marine⸗Kabinets ent⸗ durchaus vom edelſten Kunſtgewerbe zeugende weiter: Zu den bereits genannten Herren, welche die Miniſter und das diplomatiſche Korps tert 
die Bedeutung dieſer für uns ungünſtigen Seite gegen. Ausſtattung mit Oefen, Thüren, Möbeln, dabeiſſich zu einer Thellnahme an den Verhandlungen nahmen. SH 1 5 
eines Vertrags, den wir ohnehin nicht zu hindern — Se. Majeſtät der Kaiſer wird am in Beleuchtungs⸗, Heizungs, Verkehrsvorrichtungen außer Stande erklärten, kommen noch die Herren 
vermocht hätten, auch nicht übertrieben werden Dienſtag nach Berlin kommen, um Nachmittags u. dergl. Verwendung aller neuen techniſchen Er⸗ Freiherr v. Hammerſtein⸗Lorten und Ritterguts⸗ 
ſollte. Am eheſten wird jedenfalls Frankreich ge dem Offtzierſchießen beim 2. Garde⸗Regiment findungen. Der große Sitzungsſaal iſt genau in beſitzer Freiherr v. ser Neuerdings berufen 
neigt ſein, gegen den Vertrag Einſprache zu er⸗ zu Fuß beizuwohnen. Se. Mafeſtät gedenkt im demſelben Umfang gehalten wie im gegenwärtigen wurden die Herren Abg. Schoof und Geh. Rath 
heben. Drittens kommen noch jene Gebiete bis königlichen Schloſſe zu übernachten und am Reichstagshaus; eine weitere Ausdehnung verbot Profeſſor Dr. Meitzen. Profeſſor Dr. von 
zum Nil in Betracht, die für die Lebensdauer Mittwoch Vormittag die Frühſahrs⸗Parade auff ſich durch akuſtiſche Rückſichten. Eine humoriſtiſche[ Miaskowski will an den Arbeiten theilnehmen, 
des Königs Leopold dem Kongoſtaat in Pacht dem Tempelhofer Felde abzuhalten. ; Zuthat iſt eine im Sitzungsſaal angebrachte Holz⸗ kann aber den Verhandlungen noch nicht bei⸗ 
gegeben werden. Was damit bezweckt wird, iſt — Von einem Diplomaten hat der Zen⸗ malerei, welche an der Ja⸗ und Nein⸗Thür, an⸗ wohnen. ; Ä 
nicht recht erſichtlich, wie denn Überhaupt die ge⸗ trumsführer Dr. Lieber herzlich wenig knüpfend an die odyſſeiſchen Hämmel und den be) Königsberg, 28. Mai. Nach einer Mit⸗ 
wundene Form des Vertrages von Unklarheiten an ſich. Unvorſichtig bis an die inerten Gren⸗ obachtenden Eyklopen, den „Hammelſprung“ dar⸗ theilung des Komitees der Nord⸗Oſtdeutſchen Ge⸗ 
keineswegs freizuſprechen iſt. Emin Paſchas ehe⸗ zen des Erlaubten und darüber hinaus, plaudert ſtellt. Möchte nur auch der Reichstag immer den werbeausſtellung hat ſich gleich dem Reichskanzler 
malige Provinz wird hiermit in zwei Hälften er mit dem Behagen eines Schwätzers feine und Vorausſetzungen entſprechen, unter denen dieſes Grafen von Caprivi auch der Staatsſekretär des 
zerlegt, bon denen die größere weſtliche theils ſeiner Partei Geheimniſſe aus, ohne ſich viel dar⸗ großartige Gebäude begründet wurde! Reichsmarineamts Hollmann bereit erklärt, die 
dauernd, theils zeitweilig dem Kongoſtaat, die um zu kümmern, ob und wem er damit ſchadet.!“ i Ueber die vom Unterſtaatsſekretär von im Jahre 1895 hier ſtattfindende Nord⸗Oſtdeutſche 
kleinere öſtliche dagegen England zufällt. Das Offenbar hatte er bei feinem Auftreten in Bochum Schraut herausgegebene Schrift „Die Währungs⸗ Gewerbeausſtellung unterſtützen zu wollen. Er 
Ganze iſt ein tüchtiger Schritt weiter zur end⸗ die Abſicht, die Zentrumspartei als eine ſolche frage“ hat ſich kürzlich in einem Münchener Blatte ſtehe einer Betheiligung der kaiſerlichen Marine 
gültigen Theilung Afrifas, und zwar ein Schritt, hinzuſtellen, der auch ganz gut Proteſtanten und der Züricher Nationalökonom Dr. Ruhland in an der Ausſtellung grundſätzlich wohlwollend gegen- 
der einestheils wetteifernde Auſprüche Englands liberale Katholiken augehören könuten. Aber in einer höchſt anerkennenden Weiſe ausgesprochen. über und ſtelle dem Komitee anheim, Anträge 
und des Kongoſtaates freundſchaftlich ſchlichtet ſeiner Freude über die Annahme des Jeſuiten⸗ Dr. Ruhland giebt auch die Grundgedanken der wegen ihrer Beſchickung an ihn zu richten. 
und andererſeits eine kleine Spitze gegen Frank- antrages machte er fo wunderbare Bockſprünge, Schrautſchen Schrift in einer fo zutreffenden und Danzig, 28. Mal Nachdem die ersten Sitzung geſchloſſen. 
reich wie gegen Deutſchland hat. Frankreich] daß ſelbſt die harmloſeſten Menſchen ſtutzig werden dabei knappen Form wieder, daß wir zur weiteren Hochſeetorpedoboote der Flotte, die zu Anfang der 5 
gegenüber wird die Stellung des Kongoſtaats und die wahre Meinung des Redners leicht durch⸗ Klärung der fo überaus verwickelten Währungs⸗ achtziger Jahre gebaut wurden und von denen die Spanien und Portugal. 
durch deſſen Verquickung mit engliſchen Inter⸗ ſchauen müſſen. Er wendet ſich gegen den Ein⸗ frage dieſen Paſſus der Ruhblandſchen Aus- Marine ſieben beſaß, faſt ein Jahrzehnt lang auf Liſſabon, 27. Mai. Gutem Veruehmen 
zien, zweifellos geſtärkt. Deutſchland aber, das wand, als würden die heim gelehrten Jeſuiten führungen hier wiedergeben möchten. Er schreibt: der Wilhelmshafener Werft in der Reſerve geſtan⸗ nach hat die brafilianifche Regierung die Bere 
im Vertrage von 1890 den Engländern die Ver⸗ den konfeſſionellen Frieden ſtören, und was fördert er „Der Vorſchlag der Schraukſchen Schritt baut den haben, bat man zwei berfelben Scharf, und mittelung Englands zur Regelung der Differenzen 
bindung zwiſchen Süd und Nord mit Recht nicht dabei zu Tage? Nun, meint er, die Jeſuiten wer⸗ ſich auf dem für die praktiſche Behandlung des 17 renovirt, um fie von neuem als Wacht⸗ mit Portugal angenommẽnn. 
zugeſtehen wollte, muß nun zuſehen, wie die den nichts gegen die evangeliſche Kirche im Schilde währungspolitiſchen Problems ſo fruchtbaren Ge⸗ boote zu verwenden. Zu dieſem Zweck find die Der Kommandant des, Mindello“, Caſtille Se 
Briten dieſes Ziel dennoch auf anderem Wege] führen, was dieſe nicht gegen die katholiſche im danken auf, daß die Feſtlegung des Silberpreiſes Torpedoboote bereits von Wilhelmshafen nach Kiel ſoddie der Komgandank des na Deb. 
erreicht haben. Die Gebietsvergrößerung des Schilde führt. Und weiter ſagt er: „Unsere etwas anderes iſt, als die Stabiliſirung der gelaufen; jedes derſelben hat ein Deplacement von iind aus Braſilien hier eingetroffen; a 
Kongoſtaates iſt ſehr bedeutend, diejenige der eng> Kirche wird erſt vollſtändig gebaut, der letzte Silberwährungen in den einzelnen gerade in Be⸗ 50 Tonnen, einen Beſatzungsetat „bon 10 Mann, vor ein Kriegsgericht gestellt w del 
lichen Beſitzungen ſehr gering, während allerdings Stein erſt eingefügt ſein, wenn der letzte kathol⸗ kracht kommenden Kulturländern. Die letztere während deren Maſchinen gegen 500 Pferdekräfte v 969 N 
der Stützvunkt am Norduſer des Tanganyika und ſche Prieſter den letzten Menſchen katholiſch getauſt Aufgabe deckt ſich mit den Intereſſen der Silber⸗ indiziren. Auch die alten ſechs Torpedoboote ber Großbritannien und Irland. 
die Berbindungsſtraße zwiſchen Tanganhika⸗ und haben wird.“ Gegen diefen Ausſpruch iſt doch minenbeſitzer und geht Über den Kreis währungs⸗ „W -Rlafle, welche die Altiengefelfichaft „Wefer A 7 
Albert⸗Edward⸗See ſchwerer wiegt als weite Thümmels kühner Gedanke, der im Kölner Dom politiſcher Pflichten der Kulturſtaaten weit hin⸗ bei Bremen in derſelben Zeit erbaute ünd die London, 28. Mai. Wie die „Times wiſſer 
Länverſtrecken. Blos beim erſten Blick kann es „Ein feſte Burg“ von der Gemeinde fingen laſſen aus. Die Rupie bewahrt in Indien ihre Zah⸗ lange Jahre in der Abrüſtung 10 der kaiſerlichen] will, follen die ruſſiſchen Miniſter den Ulas über 
auffallen, daß die Engländer den Belgiern ein ſo möchte, noch recht beſcheiden. „Proſelytenmacherei“ lungskraft ganz fo wie der Gulden in Oeſterreich. Werft zu Danzig lagern, werden in dieſem Som⸗ die Beamtenernennung als ein Zeichen mangelnden 
bedeutendes Stück des ehemals egyptiſchen Sudans ruft Lieber weiter, „was heißt Proſelhtenmachen? Und wenn Iudien mit den Goldwährungsländern mer Probefahrten abhalten. Zu dieſem Zweck Vertrauens betrachtet und davon geſprochen haben, 
überlaſſen haben. In Wahrheit thaten fie damit Wenn die Anhänger der einen oder der andern in keinerlei wirthſchaftlicher Beziehung umfaſſender werden Mannſchaften der Torpedo⸗Abtheilung in zu demiſſioniren. 2 
einen ſehr klugen Schachzug. Denn Belgien Konſeſſion aufhören, Proſelyten machen zu wollen, Art ſtände, fo würde das Fallen des Silber⸗ Danzig eintreffen, um fie in Dienſt zu ſtellen. 5 Nufßtland x 
Das ehemalige Kanonenboot „Nautilus“, das bie 1 „„ 
letzten Jahre als Vermeſſungsfahrzeug der Ma⸗ Petersburg, 27. Mai. Ein kaiſerlicher Ukas 


der Aufforderung der Polizei und der Gendarmerie, 
auseinander zu gehen. Vier Perſonen wurden 
verhaftet. Durch Militär, welches requlrir 


Ber 


Italien: 


Rom, 27. Mai. Deputirtenkammer. Am 
Schluſſe der heutigen Sitzung richtete Imbriant 
an den Miniſterpräſidenten Crispi und an den 
Miniſter des Auswärtigen Baron Blanc die An⸗ 
frage, ob dieſelben beabſichtigten, eine Aktion zur 
Wahrung der unterdrückten nationalen Rechte der 
lateiniſchen Völker Oeſterreich⸗Ungarns einzuleiten. 
Crispi erklärte, er könne die Anfrage nicht bean 
worten. Imbriani erwiderte ſchreiend, ein 
Schmerzensſchrei komme von Klauſenburg; von 
dem italieniſchen Parlamente müßten ein ſtolzen 
Proteſt und Worte der Sympathie für die um 
ihre Unabhängigkeit kämpfenden Völker ausgehen. 
Der Präſident der Kammer bemerkte, nachdem 
Crispi die Beantwortung der Anfrage abgelehnt 
habe, könne Imbriani keine weiteren Ausführungen 
über feine Anfrage machen. Hierauf wurde bie: 
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batte mit der durch van Kerckhoven eingeleiteten ſo hätten fie damit dargethau, daß fie aufgehört 
ö u in in dieſen Gebieten bereits feſten Fuß haben, von der Wahrheit ihres Glaubens über⸗ 
2 und da man dem Mahdi⸗Reich von Nor⸗ zeugt zu fein. Man ſpricht von katholiſcher Pro⸗ 
Under 1 ſchwer beikommt, kann den Eng⸗ ſelytenmacherei, man kann ebenſo gut von evange⸗ 
118 2710 ne Abbröckelung von anderer Seite herfliſcher ſprechen.“ Wenn ſomit das Recht, Proſe⸗ 
wie bie 99 ſein. Am leichteſten ſind ja auch, lyten zu machen, anerkannt iſt, fo werden wahr⸗ 
dieſe Geb erckhovenſche Expedition gezeigt hat, ſcheinlich die Jefuften di jenigen fein, welche es 


preiſes wahrſcheinlich ſpurlos an ihm vorüber⸗ 
gehen. Dies deshalb, weil die Silbermünze in 
Judien geſetzliches Zahlungsmittel iſt. Die wirth⸗ 
ſchaftlichen Schädigungen der verſchiedenſten Art 
fließen erſt aus der Thatſache, daß Indien mit 
England namentlich einen fo umfaſſenden Ver⸗ 
kehr unterhält, bei welchem die Rupie gezwungen 


rineſtation der Oſtſee fungirte, wird zum gleichen entzieht den Miniſtern, Gouverneuren und ſonſti⸗ 
Zweck nicht mehr in Dienſt geſtellt werden, gen hohen Beamten die Macht, Subalternbeamte 
vielmehr eine ſekundäre Verwendung finden, in⸗ zu ernennen ober zu entlaſſen und ſtellt unter un⸗ 
dem man es als Feuerſchiff, wie man beabſichtigt, mittelbarer Kontrolle des Kaiſers den Spezigl⸗ 
aufbrauchen wird. Die Vermeſſungsarbeiten und Kontroll⸗Ausſchuß wieder her, welcher unter Kaiſer 


iete vom Kon } Bere ; 5 e en ! üſten i Oſtſee i f 

go her zu erreichen. am zaghafteſten, mit größter Schonung ausüben iſt, durch den freien Waarenmarkt hindurch zu Peilun zen au den deutſchen Küſten in der Oſtſee Nikolaus beſtand. 5 
ae miu e alle wichtigſten Plätze der a werden. Jedenfalls wird auch Dr. Lieber Bu, gehen. Nur auf dieſe Weiſe wird der Nupielons werden in dieſem Sommer nur von Peilbooten Petersburg, 28. Mai. Der ſerbiſche Ge⸗ 
1 1 Bafcha-Brovinz, wie z. B. Wadelai, nicht glauben, daß durch ſolche unbegrenzte Pro⸗ an den Silberpreis gekettet. Der jo einfache und ausgeführt, die in Swinemünde, Neufahrwaſſer ſandte Waſſiljewitſch erklärte einem ruſſiſchen 


Duffle, Redgaf, Lago u. f. w Mile, 1 2 een i { die in 0 v n 
nl, Lago u. . w. für die Lebenszeil ſelytenmacherei, bei der doch recht fragwürdige naheliegende Gedanke von Schraut zielt nun u. |. w. ſtationirt find, von wo fie ihre Ver⸗ Journaliſten, König Milan werde im Auguſt, 
Sei nn Leopold in den asche Intereſten Mittel zur Anwendung gelangen werden, der darauf ab, die Rupie für 5 19 meſſungsreiſen antreten. Das Reichsmarineamt nach der feierlichen Begehung der Volljährigkeit 
Plätzen ähnlie geht es den Belgiern mit diefen konſeſſionelle Friede beſonders gut fahren Verkehr in einer ganz analogen Weiſe von dieſen hat das Vermeſſungsdetachement in Kamerun zu⸗ ſeines Sohnes wieder in dar Aus and zurüc⸗ 
detreſs def ich wie den Italienern mit Kaſſala, werde; und das zu beweiſen, darauf kam Feſſeln des Waarenmarktes zu befreien, wie das rückgezogen, welches die verfloſſenen Wintermonate kehren. 5 i 
ausbedun 11 ſich die ſchlauen Engländer auch es ihm doch an. Zwar fo vertrauensſelig iſt für den nationalen Verkehr durch das betreffende über unter Lieutenant zur See Deimling bydro⸗ a 
gegen den De daß die Italiener es (um auch er nicht, daß er glaubt, nun werde die Münzgeſetz geſchehen iſt. Das Mitlel hierzu iſt graphiſche Aufnahmen ausführte; das Oetache⸗ Seren. a 
u holen) 0 die Kaſlanien aus dem Feuer Rückkehr der Jeſuiten auch im Bundesrath gleich die Schaffung eines beſonderen Geldes, in welches ment befindet ſich bereits auf der Heimreiſe, Inf Belgrad, 27. Mai. Der dun empfins 
balken dür beſetzen, aber nicht dauernd be⸗ durchgeſetzt werden, aber er tröſtet ſich mit einem ſich bei dem zwiſchenſtaatlichen Verkehr die Rupie den nächſten Tagen wird von der Aktiengeſellſchaft heute eine zahtreiche Deputation aus den Städter 
——— Bilde, das ganz verdächtig an die Scheiterhaufen in Indien umſetzt, um ſich in London kraſt Ver⸗ Vulkan bei Bredow der Aoiſo „Komet; nach Smedrevo und Leskovatz, welche dem Könige ihre 
Ede Mittelalters erinnert: „Die Bäume, die im einbarung in Pfund Sterling umzuwandeln. Kiel überführt werden, um ſeine durch die Winter Ergebenheit ausdrückte. Die Deputation tourde 
Deutſchlaud. ſübberalen Sonneuſcheine des Berliner Parlamenta⸗ Schraut igen zu dieſem Behufe die monate unterbrochenen Probefahrten wieder auf, hierauf von Milan empfangen. e 
„n, chan dß). frismus wachſen, fallen sicht beim erſten Hieb, ſie Errichtung beſonderer Notenbanken vor, welche zunehmen. Zum leitenden Ingenieur des „Komet J 
bite. . Berlin 28. Mai. Der König von Sachſen wachſen noch eine Weile und liefern daun ein Roten ausgeben würden, die innerhalb iſt Maſchinen Unteringenieur Bolega ernaunt. o RR 
trifft morgen Abend 9. Uhr und Prinzeffin“ deſto beſſeres und reichlicheres Brennholz.“ Was! der Konvenkionalſtaaten als geſetzliches Zah⸗ Maſchinenperſonal in Stärke don einigen Feuer-“ In Ergänzung der bisherigen Nachricht“ 4 
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über die vom deutſchen Kameruntomitee ausge⸗ erſtmalig wieder an der Stätte feiner früheren 


rüſtete Expedition 
3185 N 1 8 Kuh 1 15 5 

ang Dezember war edition na 
Adumra f nn bier ne 4 ſich ent⸗ schen Theater in Berlin, die von der Direktion 
ſcheiden, welchen Weg man nach Bagirmi ein⸗ für die Sommerſpielzeit engagirt iſt. Ueben ſchon 
ſchlagen wollte, ob den früher von Maiſtre be⸗ die täglichen Garten⸗Konzerte der Bellevuetheater⸗ 
gangenen über Lame und Laga oder den nörd⸗ Kapelle eine große Anziehungskraft aus, ſo wird 
lichern über Marua, Logone nach Bugoman am das Intereſſe aller Muſikfreunde ſicher noch erhöht 
Schari. Beide waren in Folge der gefallenen durch die Thatſache, daß die Direktion für eine 
Regen ſchwer paſſirbar, aber der letztere kürzer Reihe von Konzerten die aus 45 vorzüglichen 
und von den Hauſſa viel begangen. Ihn wählte Muſikern beſtehende Kapelle des königl. baieriſchen 
man daher auch und gelangte nach Verkauf der 15. e „König Albert von 
Eſel und Anwerbung von fünfzehn Trägern nach A (königl. Muſikmeiſter Georg Pöll) enga⸗ 
Fee ee ee 

e Be 5 . 
925 5 9 9 Sagen fie wie ſchon 5 son 8, den IR ein . Huch m verſteht 
den Musgu berichtet, nach vorn un nten es, dem Publikum in jeder Hin entgegenzu⸗ 
e Ganhängſel Ken Marua erfuhren die kommen. Die Kapelle hat jetzt in Dresden geradezu 

eiſenden von dem Siegesgugt Rabahs oder Senſation erregt. 

Arabis, wie v. Uechtritz ſchreibt, von dem ſie nur In der Parnitz Bar dem Zentral⸗Güter⸗ 
etwa acht Tagereiſen entferut blieben, und zogen bahnhof liegt der Kahn des Schiffers Franz 
ſich zurück, da fie die Ausſichtsloſigkeit eines wei⸗ Teichmann aus Marienwerder, auf dem in der 
tern Vorgehens einſahen und nur mit Noth die Nacht zum 27. d. Mts. ein raffinirter Dieb⸗ 
Anfeindungen der Einwohner vermieden, die eine ſtahl ausgeführt wurde. T. erwachte in be⸗ 
Sen ae om dee ee 
und ſofort mit dem Sultan von Mola in Verbin⸗ Deck, konnte aber dort nur feſtſtellen, daß eine 
dung getreten, der denn auch bald die Erlaubniß Schlepptroſſe im Werthe von 36 Mark ver⸗ 
zu Weiterreiſe nach Ngaundere I. und Empfeh⸗ ſchwunden war, 70 dem Diebe dagegen zeigte 
ungsbriefe gab. Die Abſicht ging darauf ſhinaue, ich keine Spur. Nun wurde der Bootsmann 
den Einfluß der Franzoſen enkgegenzuarbeiten, die in dem Kahnauhang ausgeſchickt, dem Verbleib 
allen Waffeneinfuhrverboten und ſonſtigen inter⸗ der Troſſe nachzuforſchen und fand derſelbe an 


echtritz erfährt die „Köln. Wirkſamkeit und zwar in ſeiner Glanzpartie als 
Vogelhändler“ auf; als Brieſchriſtel debutirt 
räulein Elly 1 vom Friedrich⸗Wilhelmſtädti⸗ 


weder gelegentlich der Geſellenprülfungen noch ſonſt] Vorderfacade ſich nach außen gebogen 


eine beſſere Kenntniß der Rechtſchreibung und des 
Rechnens im Vergleiche zur Zeit vor Beſtehen der 
Fortbildungsſchule erkennbar geweſen; ein an⸗ 
ſtändigeres Betragen und größerer Fleiß der Lehr⸗ 
linge iſt bei 1 85 Berufsarbeiten und im gewöhn⸗ 
lichen Leben ſeit Beſtehen der Fortbildungsſchule 
nicht wahrzunehmen geweſen, dagegen ſind durch 
die häufigen Zuſammenkünfte der Schüler auf der 
Straße vor Beginn und nach Schluß des Unter⸗ 
richts in der Fortbildungsſchule die Zügelloſigkeit 
und Unbotmäßigkeit gefördert worden. Die meſſten 
Handwerksmeiſter und Geſchäftsleute, welche Lehr⸗ 
linge in die Fortbildungsſchule ſchicken, ſtehen den 
Zielen der letzteren aus fn det Gründen 
mindeſtens theilnahmlos, wenn nicht feindſelig 
gegenüber. Aus allen dieſen Gründen gehe her⸗ 
vor, daß der Zweck der in hieſiger Stadt einge⸗ 
richteten Fortbildungsſchule ein verfehlter iſt, die 
Erfolge derſelben wenigſtens mit den ſtaatsſeitig 
aufgewendeten Koſten nicht im Einklange ſtehen.“ 

JJ Von der hinterpommerſchen Grenze, 
27. Mai. Der vom 19. zum 20. d. ſtattgehabte 
Nachtfroſt hat doch noch einen viel erheblicheren 
Schaden angerichtet, als man befürchtet hat. Die 
jungen Fruchtanſätze der Kirſchen⸗ und Pflaumen⸗ 
bäume ſind total vernichtet. Dieſelben waren ſo 
überaus reichlich, daß es eine Freude war, darnach 
zu ſchauen; jetzt ſitzen die erfrorenen Früchtlein 
gleich Pfefferkörnern an den Zweigen, und man 
kann beim Herunterſtreichen eine ganze Hand voll 
davon erhalten. Nicht ganz fo arg iſt es mit 
den Feldgewächſen, aber auch an dieſen iſt der 
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nationalen Beſtimmungen zum Trotz nach eigenem einem beim Armenhauſe liegenden Kahn das 


Schaden ein bedeutender und ein noch garnicht zu 


Gutdünken ihre Ziele zu erreichen ſuchten. In Tau an einer Flaggenleine befeſtigt im Waſſer berſehender. Nach dem letzten Regen wird auch 


Bunt konnten die Forſcher ſelbſt die Kanonen und 
interlader ſehen, die Mizon dem Sultan geſchenkt 


hatte, um ihn für einen Vertragsabſchluß geneigt 
zu machen, und im Adumra fand man noch die 
Gewehre, die Maiſtre verkauft hatte. 
ind die Hinterlader bei den Eingeborenen keine ſo 

chtbaren Waffen wie in der Hand des Weißen, 


da ſie zu ihrer Benutzung auf die Zufuhr von 


Patronen angewieſen find, die fie von den Deutſchen 
vergebens einzuhandeln ſuchten. Bekanntlich wurden 
auch die Bali in Kamerun von Dr. Zintgraff 
mit Hinterladern bewaffnet, jedoch erkannte ihr 
Häuptling Garega ſehr bald den zweifelhaften 
Werth und äußerte: „Was ſollen wir mit den 
Stöcken, wenn ihr uns keine Patronen gebt!“ 
In Hola hatte Mizon, deſſen vielgerühmter Zug 
nach Gafa, wie Dr. Paſſarge ſchreibt, nichts 
weiter als ein „geſchickt ausgewählter Reklame⸗ 
weg“ iſt, an den Sultan und ſeine Häuptlinge 
die in großen Mengen auf zwei Dampfern mit⸗ 
eführten Tauſchwaaren verschenkt, die dann von 
enen zu Spottpreiſen verſchleudert wurden. In 
olge deſſen ſanken die europäiſchen Waaren er⸗ 
eblich im Werthe und mußte v. Uechtritz, als 
er ih in Garua zu 3 uge nach Ngaun⸗ 
dere rüſtete, ſehr hohe Preiſe bezahlen. Ueber 
den weiteren Verlauf der Reiſe ſind außer den 
ſchon bekannt gewordenen Nachrichten nähere Be⸗ 
richte noch nicht eingetroffen. — Intereſſant find 
die Nachrichten, die v. Uechtritz über Rabah er⸗ 
fahren hat und die den bisher über Tripolis 96. 
kommenen Meldungen zum Theil widerſprechen. 
Darnach ſoll Rabah durch das ſüdliche Wadai 
in Bagirmi eingebrochen und, die Hauptſtadt 
Maſſenja ſeitwärts liegen laſſend, dem fliehenden 
Sultan gefolgt ſein. In Bugoman ſei es zu 
ener dreitägigen Schlacht gekommen, in der das 
Heer von Bagirmi vernichtet wurde; der Sultan 
gabe ſich zu den ſüdöſtlich wohnenden, von ihm 
abhängigen Heidenſtämmen geflüchtet. Karnak 
Logone hätte ſich dann ohne Schwertſtreich er⸗ 


en und einen Unterfeldherrn Rabahs als Reſi⸗ 


e 

ver erhalten. Der Entſcheidungskampf mit 
Bornu ſoll unter den Mauern Kukas ausge⸗ 
fochten und die Stadt erſtürmt worden ſein, 
worauf der Sultan entfloh; als Folge dieſes 
Sieges hätte ſich ein Theil der Araberſtämme 
Bornus, die fogenannten Schoa, dem neuen 
Machthaber angeſchloſſen.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Mai. Zur Aufnahme in die 
Ferienkolonien ſind bisher 500 Meldungen einge⸗ 
gangen, von 300 Mädchen und 200 Knaben. 
Pieſelben werden in dieſer Woche von den Herren 
Geheimrath Dr. Brand, Dr. Krüger und Dr. 
Schliep auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht 
werden. Nach dem Ausfall dieſer Unterſuchungen 
und nach den dem Komitee zur Verfügung ſtehen⸗ 


überaus zeitraubenden Vorarbeiten rechtzeitig 
treffen kann. 8 8 
— Wie uns mitgetheilt, iſt bei der 


Meſſeraffaire vor dem Kaiſer Wilhelm⸗Reſtaurant 
nicht der Lieutenant Herr v. Sch., ſondern der 
Rechtskandidat Herr b. Sch. verwundet worden. 
Der Meſſerſtecher iſt leider nicht ſogleich verfolgt 
worden, da der betreffende Herr ſich ganz allein 
auf der Straße befand. 

— In der Woche vom 20. k 
wurden in der Volksküche 1312 Portionen Mittag⸗ 
eſſen ausgegeben. 5 

— 1 gaſtirt im Bellevue⸗Theater Fräu⸗ 
lein Elſe Breuer vom Stadttheater in Halle im 
„Poſtillon von Lonjumeau“ als Madelaine. Die 
reizende Operetten⸗Novität „Freund Felix“ hatte 
am Sonntag einen durchſchl 
Werk wird am Mittwoch 
holt. Am Freitag tritt 


Berlin, den 28. Mai 1894, 


Indeſſen Hö 
Diebſtahl ausgeführt zu haben. 
Troſſe am Abend des 26. auf dem Kahn 


Es haben daher auch die Schuldeputationen weder 


reitung der Schüler für den Unterricht, ſowie eine 
agenden Erfolg, das 
und Donnerſtag wieder⸗ nen 
Herr Julius Spielmann 3 


hängen. Die Angelegenheit wurde der Polizei ſehr über das Ueberhandnehmen der Unkräuter ges 
übergeben, welche die Beſatzung des Kahnes einem klagt, die eine 85 Naum haben und bie 
eingehenden Verhör unterwarf, in deſſen Verlauf edleren Früchte überwuchern. Jedenfalls find bie 
der Sohn des Kahneigenthümers, Guſtav Ausſichten des Landmanns heute ſehr viel un⸗ 
Höpfner aus Wettin g. ©, einräumte, den günſtigere, als Mitte dieſes Monats. Guten Er⸗ 
Er habe die trag ſcheinen nur die Wieſen zu bringen, welche 
. ihn des T. theilweiſe ſchon gemäht worden, da ſich das Gras 
geſehen und einen Plan erſonnen, dieſelbe zu darauf zu lagern beginnt. Vielleicht wird auch 
i Perg et, he b über das Sommergetreide lohnender werden, da die 
7 nde einer langen Wi ig iſt. 

Flaggenleine an dem Tau befeſtigt und ſei dann affe BERN zu un 

auf den väterlichen Kahn zurückgekehrt, von wo er 
die Troſſe mittelſt der Leine überholte. Bei dieſer 
Arbeit wurde er durch den Bootsmann des T. geſtört, 
weshalb er die Leine mit dem Tau über Bord 
hängen ließ in der Erwartung, daß dieſelbe nicht 
beachtet werden würde. H. wurde in Haſt ge⸗ 


nommen. n 
— Dem Stadt⸗Baumeiſter von Haſelberg 
zu Stralſund iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. F nr 
== Es iſt anläßlich eines Spezialfalles in 
Frage gekommen, ob ſtädtiſche Schuldeputationen 
für ſich die Befugniß in Anſpruch nehmen können, 
a 5 8 1 des 1 an) 
21. Juli 1852 den ihnen unterſtellten Lehrern die ei günſti N 
l 3 günſtiger Witterung überall begonnen und iſt 
in vortäufig iin per Minlicen Hälfte des Reiches Behnnhe wolle 
unterſagen. Der Kultusminifter hat in b dies det. Der Aufgang des Sommergetreides iſt durch⸗ 
nice zug an ar Schul niich ſehr gut, ausgenommen in 25 Kreiſen, 
deputationen eine Disziplinargewalt über die ihnen die meiſtens dem Weichſelgebiet angehören 
unterſtellten Lehrer nicht zuſteht. Wenn auch, ſ o = 
heißt es 5 5 er 5 Snfteuß 
tion vom 26. Juni 1811 den Schuldeputationen Berlin, 28. Mai. Ein ſchwerer Yanunfall 
die Leitung des ſtädtiſchen Schulweſens im ge: pat ſich heute Vormittag in 4 Kochſtraße 175 
meinen übertragen hat, und es als die Aufgabe ereignet. Durch Einſturz einer großen Mittel⸗ 
Ag 90 5 9 — een baß das wand find 6 Arbeiter verſchüttet worden. Uns 
eren deren meide 5 „geht über das Unglück d i : 
keen un‘, fo ain den denden dar e e ee der an p 
eineswegs die Stellung einer den Lehrern vorge⸗ Haus Kochſtraße 73. Es gehörte zu den älteren 
ſetzten Dienſtbehörde beigelegt worden. Den Depu⸗ Gebäuden der Kochſiraße und war b Z. eines der 
tationen find vielmehr gewiſſe Theile des Auf⸗ erſten prächtigen Häuſer, die in der Straße errichtet 
ſichtsrechtes nicht zugeſtanden. Neben den Depu⸗ wurden. Seidem war freilich viel von der alten 
tationen beſteht in den Kreis⸗Schulinſpektoren eine Pracht verſchwunden, namentlich die Hintergebände 
vorbehaltene beſondere Staatsaufſicht. Ein unver⸗ waren ſeit Jahrzehnten baufällig. Neuerdings war 
9 11 210 e 1 505 Grundſtück in den Beſitz des bekannten Privat⸗ 
etzes vo 8 r. \ baumeiſters Schö 5 
Staatsauſſicht iſt aber die nur den Dienſtvorge⸗ R a 
etzten zuſtehende Strafgewalt über die Lehrer. 


Landwirthſchaftliches. 

Petersburg, 26. Mai. Der Stand der 
Winterſaaten am 1. Mai d. J. war bedeutend 
über mittel. Schlecht ſtanden im europfiſchen 
Rußland, in Polen und in Nordkaukaſus 220 000 
Deßjatinen, 10 Prozent des geſammten Ausſaat⸗ 
Areals, wovon der größte Theil bereits mit Som⸗ 
mergetreide neu beſäet iſt. Einen mittelmäßigen 
Saatenſtand wieſen in Folge Regenmangels und 
Kälte nur 32 Kreiſe auf, von den der dritte Theil 
im Weichſelgebiet liegt. Das Eintreten von 
Wärme kann auch hier die Lage bedeutend 
beſſern. Die Ausſaat von Sommergetreide hat 


1 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſtraße, das kürzlich gegen das Rittergut Alt⸗Golm 
von Buchdrucker W. Büxenſtein eingetauſchte Haus 
Friedrichſtraße 239 erbaut hat, und der z. Z. auch 
den Neubau des Eckhauſes der Friedrich⸗ und 


vor Erlaß des Geſetzes vom 21. Juli 1852 eine 
Disziplinargewalt über die Lehrer ausgeübt, noch 
iſt nach Erlaß dieſes Geſetzes jemals anerkannt 


eines Dienſtvorgeſetzten im Sinne des § 18 da⸗ 


ſelbſt beiwohne und neue hohe Hofgebäude aufführen. Das 


Vorderhaus beabſichtigte er ſtehen zu laſſen und 


eines neuen Stockwerks auszubauen. Einige 
Ans den Provinzen. Sachverſtändige, welche das Umbauprojekt 55 

* Dt. ⸗Krone, 27. Mai. Die vor einigen begutachten hatten, ſollen ſich, wie es heißt, 
Jahren in Weſtpreußen errichteten gewerb⸗ dahin ausgeſprochen haben, daß das alte 
lichen Fortbildungsſchulen, welche auf Haus den geplanten Umbau nicht aushalten könne. 
Staatskoſten erhalten werden, ſind zum Theil Trotzdem gelang es Herrn Schönner, die polizei⸗ 
eingegangen, weil im Handwerkerſtande dagegen liche Bauerlaubniß zu erlangen. Das alte Dach 
ſich große Abneigung gefunden hat. Jetzt hat auch und das Trempelgeſchoß wurde abgelaſſen und 
die hieſige Stadtverordnetenverſammlung ſich gegen auf dem rieſigen Mauerwerk flott neu aufgebaut. 
das Beſtehen derſelben erklärt, wie folgender Be⸗ Mit der Bauaufſicht waren der Maurerpolier 
richt aus der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung Julius Seeger und der Zimmerpolier Schnitzer 
vom 21. d. zeigt: „Nachdem die Vorlage des betraut. Heute früh war man damit beſchäftigt, 
Magiſtrats betreffend das Fortbeſtehen der ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchule verleſen worden, be⸗ 
ſchloß die Verſammlung mit 14 gegen 9 Stim⸗ 
men den Magiſtrat zu erſuchen, höheren Orts die 


Stützen unterſchieben, als der ganze Zwiſchenbau 
zuſammenbrach und das Mauerwerk mit ſich riß 
bis zum Erdgeſchoſſe, wo die eiſernen Träger der 


bis 26. Mai zur Auflöſung der in hieſiger Stadt eingerichteten neuausgebrochenen Läden den Maſſen Halt boten. B. — Still. 


gewerblichen Fortbildungsſchule erforderlichen Schritte Mit den Trümmern wurden 6 Arbeiter herab⸗ 
zu thun. Die Gründe hierzu ſind folgende: Die geſtürzt. Die ſofort allarmirte Feuerwehr war 
Lehrlinge beſuchen mit wenigen Ausnahmen die mit anerkennenswerther Schnelligkeit unter dem 
hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule nur mit perſönlichen Kommando des Branddirektors Giers⸗ 
Unluſt und Widerwillen; eine häusliche Vorbe⸗ berg zur Stelle und machte ſich ſofort an die Ret⸗ 
tungsarbeiten, während die in großer Stärke anrücken⸗ 
Befeſtigung des in der Fortbildungsſchule gebote⸗ den Polizeimannſchaften für die Abfperrung der 
Lehrſtoffes iſt ſeit Beſtehen derſelben faſt Unfallſtätte ſorgten. Die Gefahr weiteren Ein⸗ 
bei den Schülern iſt ſturzes war in der That ſehr eruſt, da die ganze 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | 


gänzlich vermißt worden: 


Freude Fonds. 


Der Schauplatz der Kataſtrophe war das nach ein Stockdegen gedient. 


auch das Eckhaus der Zimmer⸗ und Wilhelm⸗ in den letzten 10 Jahren dort eine ganze Reihe berufen. 


Jägerſtraße ausführt. Schönner ließ zunächſt die 


worden, daß den Schuldeputationen die Eigenſchaft alten Hinterhäuſer in der Kochſtr. 73 niederlegen aber bis jetzt mit der Schlauheit des Raubthieres 


B r durch Ausbruch von Läden uud Auſseeng 


eine Zwiſchenwand abzubrechen und wollte gerade 


hatte. rei Kaſſee. (Vormittagsbericht.) Goob averagı 
der verſchütteten Leute konnten vberhältnißmäßig Santos per Mai 79,00, per September 7478 
ſchnell aus den Trümmern hervorgeholt werden, per Dezember 69,50, per März 67,25. — 
zwei von ihnen ſind ſchwer verletzt und furchtbar Ruhig. 
zugerichtet, der dritte iſt beſſer davongekommen, Hamburg, 28. Mat, 1 9 11 uur. 
doch hat auch er ſchwere Wunden de Zu cke rmarkt. e and Rüben. 
Ein Vierter, den man alsbald herausholte, war rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
bereits tobt, der Schädel war ihm vollſtändig zer⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
malmt. Die weiteren Rettungsarbeiten wurden Mat 11,80, per Juni 11,65, per Auguſt 
durch die morſche Beſchaffenheit des Baues ſehr 11,627, per Oktober 11,272. — Stetig. 
erſchwert. Wie man annimmt, ſind die beiden Peſt, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
letzten der Verſchütteten zur Zeit des Unfalls ge du ktenmarkt. Weizen loko feſt, ver 
rade im 1. Stockwerk beſchäftigt geweſen, wenig. Mai⸗Juni 6,79 G., 6,80 B., per Herbſt 1894 
ſtens find fie derartig von Schuttmaſſen bedeckt, 7,03 G., 7,04 B. Roggen per Herbſt 5,45 G., 
daß nach langen Mühen nur die Beine eines der 5,47 B. Hafer per Herbſt —,.— G., -B. 
beiden Verſchüͤtteten freigelegt waren. Bei Schluß Mais per Mai⸗Juni 1894 4,69 G., 4,71 B., 
des Berichtes um 12% Uhr war es noch nicht ge⸗ per Juli⸗Auguſt 4,81 G., 4,82 B. Nohlraps 
lungen, die beiden aus den Trümmern herauszu⸗ per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,40 B. — 
holen. Die Feuerwehr konnte nur mit äußerſter Wetter: Kalt. 
Vorſicht und unter Einſetzung ihres eigenen Lebens London, 28. Mai. Die e 
vordringen. Sowie man einen Theil der Schutt⸗ betrugen in der Woche vom 19. Mai bis zum 
maſſen beſeitigt hatte, ſtürzten andere Maſſen nach. 25. Mai: Engliſcher Weizen 1039, fremder 
Erſchwert wurde die Arbeit auch dadurch, daß 59 085, engliſche Gerſte 1119, fremde 19 298, 
man nur von oben arbeiten konnte. Es iſt ſomit engliſche Malzgerſte 16 765, fremde 11, englifer 
kaum zu erwarten, daß man die beiden Verſchüt⸗ Hafer 365, fremder 99249 Orts., engliſches 
teten noch lebend wird herausbringen können. Mehl 18 203, fremdes 52 368 Sack und 


Kurz vor 12 Uhr wurde der Pferdebahnbetrieb ge — Faß. 


Glasgow, 28. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


ſperrt; die Unglücksſtätte, die von einer dichtge⸗ 
. . Mixed numbers 


drängten Menge umlagert iſt, bietet im Innern 5 Minuten. Roheiſen. 
ein Bild grauenhafter Verwüſtung; die Decken warrants 41 Sh. 6 d. Stetig. 
und Fußböden find wie Papier durchſchlagen, - 
haben Ach sc Decken 1 ieh und, 8 EG 
aben fi räg gegen die ſtehengebliebenen 
Wände gelegt. Polizei⸗Oberſt Krauſe erſchien um Telegrophiſche Depeſchen. 
½12 Uhr perſönlich auf der Unfallſtätte. Wien, 28. Mai. Wie verlautet, wird der 
— (Der kugelſichere Panzer im vorigen Jahr- Kaiſer die Kaiſerin gegen Ende des Monats Juni 
hundert.) In den Lettres historiques, politiques et nach Campiglio (Tirol) begleiten, wo ein Aufent⸗ 
critiques, London 1788, findet ſich Band 1, Seite halt von 14 Tagen genommen werden ſoll. 
107, folgende aus Verſailles, 2. Mai, mitgetheilte Hieſige italieniſche Kreiſe behaupten, der Kaiſer 
Erzählung: Vor ungefähr vier Monaten erhielt werde von Campiglio aus einen Abſtecher nach 
ein hieſiger Einwohner den Auftrag, einen Panzer Italien machen und wahrſcheinlich mit dem König 
von eigenthümlicher Art anfertigen zu laſſen. Er Humbert in Monza zuſammentreffen. 
ſollte auf 100 Lagen Taffet, eine auf die andere Paris, 28. Mai. Das „Journal“ ſchreibt, 
genäht, hergeſtellt werden und die Probe vor daß in der heutigen Kammerſitzung an den Mi⸗ 
jedem Schuß halten (die Kauone ſelbſtverſtändlich niſter des Aeußern eine Interpellation über den 
ausgenommen). Man machte mehrere Verſuche, franzöſiſch⸗engliſchen Konflikt betreffs des Kongo⸗ 
die vollſtändig gelangen: man ſchoß mit der ſtaats gerichtet werden ſoll. Ebenſo werde eine 
Piſtole, mit dem Karabiner, mit dem Gewehr Reſolution eingebracht, in welcher die Rückkehr 
auf die gewöhnlichen Entfernungen, und keine Caſimir Periers auf ſeinen Poſten als Miniſter 
Kugel konnte den Panzer durchdringen. Da die des Aeußern als nothwendig bezeichnet wird. 
Proben öffentlich gemacht wurden, war man Paris, 28. Mai. Dupuy hat geſtern die 
neugierig, zu erfahren, für wen der Panzer be⸗ Unterhandlungen zur Bildung eines Kabinets nicht 
ſtimmt ſei. Derjenige, der den Auftrag erhalten mit dem Eifer betrieben, wie man allgemein er⸗ 
und dem kein Stillſchweigen auferlegt worden wartet hatte. Dupuy vermuthet nämlich, daß in 
war, ſagte, er glaube, er ſei für den König von der heutigen Kammerſitzung irgend ein Zwiſchen⸗ 
Preußen oder einen ſeiner Generale. fall eintreten werde, weleher für die Zuſammen⸗ 
Würzburg, 26. Mai. In der Michael ſetzung des Miniſteriums klare Andeutungen ent⸗ 
Wolzſchen Wirthſchaft erſtach nach kurzem Wort⸗ halten ſoll. 
wechſel der Viehtreiber Stefan Koch von Eibel⸗ General d Ahdlau, welcher ein Mitſchuldiger 
ſtadt den ledigen Viehtreiber Johann Kunz von in der Wilſon⸗Affaire war und ſ. Z. zu mehreren 
ern. Der Thäter wurde durch den Wirth ver⸗ Jahren Gefäugniß verurtheilt wurde, jedoch nach 
haftet. Amerika flüchtete, iſt in Bueuos⸗Ayres in einem 
Stuttgart, 25. Mai. Das Juſtizminiſterium franzöſiſchen Hospital geſtorben. 
hat ebenfalls eine Belohnung von 1000 Mark auf Venedig, 28. Mai. Das engliſche Geſchwa⸗ 
die Entdeckung des Mörders des 15 Jahre alten der iſt unter großem Jubel der Bevölkerung hier 
Friſeurlehrlings Paul Müller in Ulm ausgeſetzt. eingetroffen. Zu Ehren deſſelben werden große 
Oberſtaatsanwalt v. Milz hat ſich von hier nach Feſtlichkeiten erwartet. 
Ulm begeben, um die Oberleitung der Unter⸗ London, 28. Mai. Die aus Riogrande 
ſuchung zu übernehmen. Die Leiche zeigt nahezu hierher gelangte Nachricht, daß in der unzufriede⸗ 
50 Stiche in Herz, Lunge und Hals, einer der nen Armee der Plan beſtehe, eine neue Inſurrek⸗ 
Stiche drang durch den Leib im Rücken wieder tion zu organiſiren, findet in hieſigen Finanz⸗ 
heraus. Der Bauch iſt von oben bis unten auf⸗ kreiſen keinen Glauben. Mau vermuthet, daß 
geſchlitzt. Als Mordwerkzeug hat allem Anſchein dieſe Meldung, ebenſo wie andere peſſimiſtiſche 
t. Mehrere verhaftet Nachrichten aus Argentinien und Braſilien von 
geweſene Perſonen ſind wieder entlaffen worden. intereſſirter Seite h ren. 
Neueſtens meldet die „Ulmer Schnellpoſt“, daß Belgrad, 28. Mai. Der Unterſuchungs⸗ 


ein früher dem Militärſtand angehöriger Herr richter verfügte die Freilaſſung des Erzprieſters 
verhaftet und ins Unterſuchungsgefängniß abge⸗ Giunzico, da Beweiſe fur deſſen Schuld fehlen. 


liefert worden ſei. Gewiſſe Umſtände, die als Netwyork, 28. Mai. In Birmingham 
Zeichen des tiefſten Verfalls der Sitten gelten, (Alabama) haben ſich 4000 mit Waffen verſehene 


Ulm iſt die Aufregung groß in Anbetracht, daß Haltung. 


ſollen zu dem Verdacht Anlaß gegeben haben. In Bergleute verſammelt und nehmen eine 1 e 


Der Gouverneur hat die Miliz ein⸗ 
\ ) e Blutige Zuſammenſtöße werden be⸗ 
leuten aun ihre Sah 905 en 17 — fürchtet. 
konnten und ihre Sühne noch nicht gefunden Petersburg, 28. Mai. Nachdem die Po⸗ 
haben. Man glaubt, daß ſich eine Beſtie in ligei 5 ſämmtliche Mitglieder der jüngſt entdeck⸗ 
Menſchengeſtalt dort auſhalte, die von Zeit zu ten Verſchwörnng gegen den Zaren dingfeſt ges 
Zeit ihre wilde Mordluſt befriedigen muß, ſich macht hat, auch die Namen der betheiligten, noch 
nicht verhafteten Perſonen nunmehr bekannt ſind, 
allen Nachforſchungen zu entziehen wußte. 1 a ale nahe e ſo ante 
ꝙ6ÿꝛV; EEE Der Befehl zur Siſtirung der großen Manöver 
. = bei Smolensk zurückgenommen. Doch bleibt es 
VBörſen⸗Berichte. fraglich, ob der Zar an den Manövern Theil 
Poſen, 28. Mai. Spiritus loko ohne nimmt. Das Kommando der Nordarmee wurde 
Faß 50er 46,60, do. loko ohne Faß 70er 27,20. dem General Ganecki, Chef des Wilnaer Militär⸗ 
Höher. — Wetter: Trübe. bezirks, der Befehl über die Südarmee dem Chef 
Magdeburg, 28. Mai. Zuckerbericht. des Moskauer Militärbezirks, General Kaſtando, 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue übertragen. 
Tuc, Kornzucker erl. 88 Prozent Rendemen. . .. 
11,90, neue 12,0, Nachprodukte exkl. 75 ar 
Proz. Rendement 9,20. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffi⸗ Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 29. Mai. 


nade 1. —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ Ein wenig wärmeres, veränderliches, vor⸗ 
wiegend wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen 


ter Melis I mit Faß —,.—. Still. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito £ a. B. Hamburg, Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


per Mai 11,75 G., 11,80 B., per Juni 
11,65 G., 11,70 B., per Juli 11,60 G., 11,65 
B., per Oktober ⸗ Dezember 11,17½ G., 11,22 ½ 5 
i Am 26. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,54 
Köln, 28. Mai, Nachm. 1 uhr. Oe⸗ Meter. Eibe bei Dresden — 0,63 Meter. — 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Elbe bei Magdeburg + 1,24 Meter. — 
do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko Unſtrut bei Straußfurt . 0,80 Meter. — 
15,00. Roggen hieſiger loko 19,50, do. fremder Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,87 Meter, 
13,75. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. Uuterpegel — 0,51 Meter. Oder bei Frankfurk 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rü b öl T 1,28 Meter. Oder bei Ratibor + 1,14 
lolo 47,00, per Mai 46,50 B., per Oktober 44,90 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,07 Meter, 


B. — Wetter: Veränderlich. — Warthe bei Poſen . 0,48 Meter. — A 
| Hamburg, 28. Mai, Vormittags 11 Uhr. 24. Mai. Stege be Uh + 1,08 Meter. be 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
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Aufruf! 

Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichueten 
tafolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
Seuannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer binreichenden, nahrhaften Kost 
sedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 5 

Die Erfahrung hat gelehrt, aß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſeg Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Gefundheit auch geiſtige und fittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimischen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 


I Lotterie Anzeige. = f Hamburg. 
Looſe in allen Abſchnitten zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. 2 2ER Gate bvoitenherer, 
191. Klaſſen⸗Lotterie find vorräthig. 10000 MEK. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehme — 
H. Lübcke, Seiler, Sendler, Metzler, 


Ziehung 4. und 5. Juni 
Frauenſtr. 22. Sellhausbollwerk 3. Gr. Oderſtr. 8, J. 


| Grosse Geld - Lotterie! 
A. Foepfer, Heegewaldt, 


Origiual⸗Looſe hierzu d 4.20 Mk. (Porto und 
Mönchenſtr. 19. Louiſenſtr. 22. 


Zifte 25 Pf.) empfiehlt 
Versicherungs-Gesellschaft,, Thuringia“ in Erfurt, 


Bankhaus J. Scholl, 
Neustrelitz 1. M. 
Geſammtvermögen % 48 421 482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


vergeben werden. 5 5 

Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, 
zur Einſicht und Unterſchrift aus. Angebotsformulare 
können En dort gegen Einſenduug von 30 5 für 
jedes Loos bezogen werden. 
5 Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 3 

Mittwoch, den 6. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 5 

Die Eröffuung, der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Eing. 
4. Thür: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lichft eingeladen. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 


Richard Berek's gesetzl. gesch. 


Sauitäts⸗Pfeife 


s ift ſolid zuſammenge⸗ 


Appell au die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: „Spfteitt, elegant ausgeſtat, — 
ieb nicht ohne Erfolg. Zahl Kinder haben ifi , IE 5 97 „, itt und raucht vorzüg⸗ x 
ſieundliche Auinahme ee 9255 Sn = 5E Militaird ienſtverſicherungen u. 15 W. und 55 lich trocken; Unſauberkeit s 


iſt dabei vollſtändig ver⸗ 
Pfeifenſchmier⸗ 


Rheinisch- Westfälische Boden- 


Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 


ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 


i mieden, 


7 EEG 


Hotel Unione 


0 2 2 * 8 er 
ten wir noch einmal die Herren Landräthe, Anta Gredit-bank in Köln. Unfälle aller Art. 2 = an ae: ne == 
i j = uträge au ewährung er 1 n 8 en es Die Sanitätspfeife 
fügen, fh 1 8 S e ame 110 Daulehne zu günſtigen Bedingungen vermitteln pro⸗ 2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ a & Kant e at 15 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer viſionsfrei ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. Dechen und Bert und bertel 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff Fr. Pitzschky & Co., Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: _ 8 yannen Allee bisher — 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. Feruſpr. Nr. 161. Stettin, Bureau: Gr. Oderſtr. 18/20. Herren K. T. Hüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, — Sorcmelene: 2 a 
Stettin, im Mai 1894. K rt G d 1 „ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 8 5 Dagewejene.- a ed: 
Das Komitee für Ferienkolonieen uro rund am DA | z General- Agentur Pöltgerkr Mr. 8. 42 ee f — 
1 8 g 1 . an ; 
und für Speifung armer Schulkinder. W. Römers Hotel Rathhaus 13 ad Sud ero de I [1] Arz. ann : 
exbinnbmarigalt Graf von Flemming Bens, (alt bewährt), mit Baia un neue Lil. Billige | 0 Sat G 
ſrenmitglied. enſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ > 8 75 anitäts⸗Caba A 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorfigender, ki Gittelbe-Örunb. Soolbad und bewährter klimatiſeher Kurort, e . 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage, in einem ſchönen, geſchützten⸗ Ausführliches Preis⸗ g 


ektor Sielaff, Schriftführer. 


Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
rim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Stettin, den 25. Mai 1894. 
Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
und Verkaufsräumen 


Wohnungen 
Neubauten. 


Nach $ 3 e der Polizei⸗Verordunng vom 10. März 
‚2890, betreffend die Reviſtion von Bauaus führungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 


ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen 


Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
lt wird, werden die Miether von Wohnungen und 
Verkaufsräumen in Neubauten in ihrem Intereſſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vor⸗ 
ven Beziehen derartiger Räume ihre zwangs⸗ 
e Entfernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
daues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 


gefeh 


wei 


erfahren, 
„Der Polizei⸗Präſident. 
I 


Bureau zu 


Vom 1. Juni ab befindet ſich das Nachtwach⸗ 
Büreau I Turnerſtr. 33 1a, das Nachtwach⸗Büreau II 


Grüne Schanze 16, 1 Tr. 


Etwaige Anfragen werden daſelbſt von 10—12 Uhr] 
Vorm. und 3—6 Uhr Nachm. entgegen genommen. — 
Dem geehrten Publikum zur gefälligen Anzeige, daß 
das Inſtitut auch wie im vorigen Jahre nach Ueber⸗ 
einkunft Wohnungen während der Reiſe⸗ reſp. Bade⸗ 


Saiſon bewachen läßt. f 
N Das Nachtwach⸗Juſtitut. 
Simon. 


Logengarten. 
Dienſtag, den 29. Mai, bei günſtiger Witterung 
Anfang 


Concert. "ir. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 
Biswarclſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet 


Ss Stuben. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkestr. 18, L herrſch. Wohn. rchl Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 4 u. 5 ſind Wohn. v. 7— 8 Zim. m. 


rchl. Zub., Glasveranda, Balkon u. Garten⸗ 


benutzung, auch Stallung ſof. od. 1. Oft} z. v 
Nur 3 Wohnungen im Hauſe. 


Zum 1. Oktober ift eine Parterre⸗Wohnung 
mit allem Zubehör von 7 Zimmern und 


Garten zu vermiethen. Näheres bei 


H. Kollath, Scharnhorſtſtr. 2, 1. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. z. 1.10.3. verm. 
Birkenallee26 2 W. v. 5u. 6 St. a. Z. p. u. , 1.10. Nell. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 

reicht. Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt. 1. Olt, 
Ellſabeth⸗u. Bismarckſtr.⸗Ecke 6, Sonnſ., 1. Eig., 
m. Balk., Bades u. Mädchenz. 3. Okt. N. prt. 


i | Gig bowerft, 6a, 1 Tr., 1. Oktober. 


Näh. b. Wirth. 


li. 2 ll, 68. Bolt r.3ub.jof..10.850.44 


olikesirasse 8, aut Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bades u. Mädchenſt., 1. Oltbr 
Moltkeſtr. 18, II, 6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort 
Pölitzersir. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 
Pöls 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94. 
ölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. 2c per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 
5 E Stuben. 
Birkenalleel 8, 3Tr. m. Gartenb., z. 1.10. N. pl. 
Deutſcheſtr.57, 1. Etage, Vorgarten u. r. Zub. ſofort. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Jim,, z. 1. Juli. 
Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Balkon 3. 1.10, 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Tehden. 
Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal,,Blc,,‚Grt,1.10.N.H.r 
Si Sronenhofftr, 17,1 Bale., Gart. N. 17 b. r 
1225 e 3,5 Jlmm., Balk., Bdeſt. z. ſ. v. ſp., 
Kindenſtr. g n rt. Bft k. 0. Nah parler. 
335 r. 8 3½ Tr. gr.helle Räume m. hübſcher 
gi 0 . 5 uch, Zub. ſof. od. ſpäter für 62,50 % 
Moltkestr. = 11 775 Ab, ſof. v. ſpät. 
, un 
er euxenov., eleg. 
a. ſof. od. Später Schultz. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Waſſerl. u. b bill z. ” 7 , 
64, K. fa, Enn N 


Klos. ſof. bill. z. vm. N. 20a, 1 Tr. 


Küche, 13 4, ſof. od. 


Ober⸗ 


in 


Privat⸗Impfung 
mit Kälberlymphe Heute und morgen Nachm. 3 Uhr. 
Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30, I. 


Jahn Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrieh, 
Breiteſtraſſe 45, I. 91 
Ploubiren, Quſetzen küullicher Zähne 2 


durch die 


Eine ältere s lavierlehrerin, 


einige Stunden zu geben. 
Dame auch geübt werden. 


heiten 


Moltkeſtr.⸗Ecke, ſtatt. N 


ji welche ihre Studien bei 
Herrn Kapellmeiſter Stöveſand gemacht, wünſcht noch 
Auf Wunſch kaun bei der 
Anmeldungen werden 
Deutſcheſtraße 19, 1 Tr. rechts, erbeten. 


Vereinstettiner Kaufleute. 


Anſtatt der bisherigen Waarenbörſen finden — 
während der Sommermonate — unſere Zuſammen⸗ 
künfte zur Erledigung der laufenden Vereinsangelegen⸗ 


alle Mittwoch Abend 8½ Uhr im Reſtau⸗ 
rant Riehard Köhler, Königsplatz und 


Wir bitten um recht rege Betheiligung. 
Der Vorſtand. 


per Dampfer 


nach 


Rückfahrt Abends 7 Uhr. 


„Mes ülaee** 
Bodenberg. 


Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Daupfſchiffsbollwerk. 
O. Hoehn. 


eden Mittwoch 
858 bei günſtiger Witterung 


ergnügungs fahrt 


Moltkeſtr. 13, p., 5 Zins, reichl. Zub., p. 1. 10.] Preuſfiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Pionierſir. 7) n. d.Falkenwſtr.u. Rand. Molk, prw.] Prutzſtr. 3, 1 
Pölitzerſtr. 86,5 Zim. r. Zub., m. Gartenben.] Pölitzerſtr. 69, 3gr. St. Küche, Cloſ. Badeſt. u. 
Pölitzerſt. 20, p., 45 St. neu eing., 1 Tr., G. 


2. U. 3. Et., herrſch.] Pölitzerſtr.56,1 Tr., 3 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Paradeplatz 14 Wohn 5 g. Ballon, 1 2 r l., 5b, K., rch. Zub. 
r. Woft., ch., Mochſt. 2c.3. 1. Ok. 943. b. N-L. Pölitzer 1.92 


A Stuben. 


Bogislapſtr. 15, m. 5 el 
Tr., z. 1. Juli. 
Dugenhagenfr. 4, 3 A. ann 
Bugenhagenſtr. 15, 2Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade- und 
Mädchenſtube, 480—600 A 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
e e EN 
3 od. 2 Tr., reichl. Zub. 
Ri riedrichſtr. 3, Sonnenſ., ſof. od. ſpäter 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 er Sun Sp: Bi 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 1 Näh. b. Kaufmann. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof! 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 ſchöne große Zim., gr. Eutree, gr. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. e ee 
eArndtſt., Balk., Badſt. 
Curnerſtr. 3 2, rc dare 
Unterwiek 12a, m. Zubeh.ſ ogleich o. ſpät. 
8 Stuben. 


Blumenſtr. 7, m. Waſſerleit., 22 %, z. 1. Juli. 


Blumenstrasse 28 sofort. 


Oct. 


Wohn. von 3 Stub. z. 
Zub., herrl. Fernſ. z. 1.10. bill. z. v. Ni. Eckladen. 


Jzum 1. Juli, k. Hinterhaus. 


Scharuhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 


W elleneſ r. 16, 2 Tr., 3 l. 4 Stub, m. Jb.] Sbeicherſtr. 9 ift ſofort oder ſpäter zu ber 


miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 

Stoltingſtr. 96, Ecke Beringerſtr., 1. Etage 
links, freundliche Wohnung von 3 Stuben, 
Küche, Nebengelaß und Badebenutzung vom 
1. Juli ab, auch früher, zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr.61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 3 1 Mittelw., 2 3. u. Zb., for. 
Bogislavitr. 15, Hth., zum 1. Juni. 


Bogislapſtr. 42, Vrdw.m Zub. ſof. od. ſp. N. 1 Tr. r. 


Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. 3. v. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb., kl. Km., Kch., Waſſl., 1. 6. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
1 Tr. 1. Juli, 3 Tr. ſogleich oder fpäter. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2-3 Stub. 1.Seitenfl 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 St., K.K., 17.4%, p. 1. Juni 
Grabow, Frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Vellevueſtr. 41, frol. W. 33, Grid. verſech. to. ſp. Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelſtraße, 
Dicke Ilee31 Ecke d. Löweſt., 33. u, 
; na 1Zub40.0.5.9.Stein. 


iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 

mern und Zubehör per 1. Juni zu verum. 

Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 


Bogislabſtr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. Johannisſtr. 3, Hinterhaus, 2 St. und Zub 


Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 


zum 1. Juni an ruh. Leute. Monat 18 % 


Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. Königsplatz 4, 1, 2 Wohn. v. I u. 18. zu verm. 
Derfflingerſtr.8, uahed.Gartenſtr. part. 102 Tr. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub, ſofort. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr., I r., 1. 7., hochp. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 


Falken walderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder⸗, 3. Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
zu vermie 


zwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
ſofort zu ver. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Magazinſt. 2, Hof 1 Tr., 2 St., 2C. u. Zz. 1. Juni. 


then. 
Falkenwalderſtr. 9, 1 Wohn., 3 Zimmer, Oberwiek 9,2 St. l. Kch. z. 1. Juliz.v., Seitenflügel. 
reichl. Zubeh. zum 1. Juli zu vermiethen. Oberwiek 48, Wohn. v. 2 St. u. St., Kam. u. Küche? 


Heiligegeiſtſtr. 2, II, 3 St., Cab. K. 3.29. a. 3. 1. Juli. 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 


Oberwiekgg, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli 


von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 


ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 15, p., Wohn., r. Nebenr., 1. Juli. 


Oberwiek I, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kreckowerftr. 20 1 St 


. I de r 


U. kl. Kamm. 


ilippſtt. 71, eher . 1. Sun 


Wohn. Kronbrinzenſtr. 2, 2 Tr. l., Kab., 1. Juli od. fr. Pölltzerſtr. 66, mit Kab inet 


Wett. ſchönſt. Ausſ. Neueſtr. 5b m. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. |ofengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 


Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethäfrei, 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt bei 

= Carl Oberländer. 


Cammin Bo P., D 
Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow. 


EB d ® | Bez 

. ı Patent-Antimeralion 
gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrei, 

für Wohn⸗, Eis⸗ und Geſchäftshäuſer, Schulen, Muſeen ꝛc. 
empfiehlt die Chemiſche Fabrik Guſtav Schallehn, 


von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des ge 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: R 
Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpecte und nähere Auskunft 


Soolquelle. 


Bade⸗Verwaltung. 


al Lauter al Fal 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 


Frequenz 1893: 3822 Curgäste. 


Austr. Prospeete durch die 
Badeverwaltung; 


Roßmarktſtr. 14,1. Hof J. 2 St., K.K. hell 1.7. 23.4% 
Rosengarten 32 iſt die 1 Tr. ge 
legene Wohnung von 2 Stuben u. Zub. z. 
1. Juli zu verm. Näh. Roſengarten 32, part. 
Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn., 2 Stuben. 1 Cab., 
Küche, Cloſ. u. Zubehör, Gartenben. ſof. z. vm. 
Stoltingſtr. 15, 2 Stub., Küche, Cloſ, 1. Mai. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl. z. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Arndtstrasse 40, ſofort. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofork. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 36, Stfl. I, Sounenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 2h Kab. n. Küche, 
Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Grünhof, Elyſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
tube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
billig zu vermiethen. ; 8 
Eliſabethſtr. 4 fr. Stb., K., ch., Entree, 1. Juli. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 W. St. K.K., 10 u. 9. %, 1.6. 
Fichteſtr. 10 Stube, K., Küche, Cloſet, Ent. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. 
Stb. 2K m. Kch. i. Hinterh. 110 
1 Stb. Km., Kch. i. Vdrh. II. N. Fuhrſtr. 19/20, v. r. 
Fuhrſtr. 21, 1Vorderw. an ord. Ot. z. 1.6.f. 16,50% 
Falkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr. 16% N. p. l. 
Heiligegeiſtſtr. 2, Hofwohn,, St., Km., 14 % 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. Stube mit Kochg. 8 4 
Junkerſtr. 10 Stube, aan: a 5 1: 9 05 
ſin r. Hofwohn. 
Aronenhofſtt. 7 u. Merkſtalt z. verm. 
König⸗Albertſtr. 15 P.⸗W.m. Entr., Kl., Bdk. 1.6. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, fogl. auch ſpäter 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
eue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Nemitzerſtr. 10 zum 1. 6., 9 % E. Stier. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 


er 


ift ſofort zu vermiethen 

Bogislavſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Trab Ach mt einn.Stolingite 1888 der 
Möbl. Z., ſepar. Eing, fof. Junkerſtr. 4, II. 


1 anſt. junger Mann f. ſof. bei e. Wittwe 
gute Schlafſtelle Roſengarten 8, Hof part. 


Ein möblirtes Zimmer | 


ee 


Ei dliche Schlafſtelle zu vermiethen 
1 feng Wola berſr. 51. 1 Er. 
Ffrdmbl Zim. Gr. Mollweberſtr. 48, Ul. 


Ein junger Mann erhält freundliche Schlafe 
elle 05 95 Raff 98 Tr. 


Med. Bäder aller Art. riß 0 
ſammten Tallwaſer Halberfggrens; Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
1. 


Eiſenbahn⸗ und 
ampfſchiff⸗Station, 


el allstab, 


Electrizität und mi 3 
hi, Dr. | 


: 


Süssen Ober-Tugarweln 


Tiſche, 
Magdeburg. bot. 


Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 11 im Laden 1 Wohnung z. 1. 6. 
Petrihofſtr. 7 1 Stube, Kammer u. Küche im 
Souterrain mit auch ohne Pferdeſtall zu v. 
Philippſtr. 77, dicht an der Falkenwalderſtr., 
frdl. Wohn., Stube, Kammer, Küche zu v. 
Pölitzerſtr. 68 Stube, Kammer, Küche zu v. 
Prutzſtr. 4, J, frdl. Wohn. z. v. N. Hof I l. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Roſengarten 40 zum 1. Juni. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarktſtr. 14,2. Hof J, St., K. K., hell l. 7.15% 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Turnerſtr. 31 b St., K., 8, Entr. ſ. o. ſp. 
Unterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 14, 13,50 % N. Vdh. I. 
Gr. Wollweberſtr. 32, J, Stb., Km., Kochgel. 
Zachariasgang u. 3, 2 kl. W. N.Kirchenſtr. 


1 Stube. 


Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 


9b. W | 


Gr. Schanze 6, H. 2 Tr., 1 Stube z. 1. 6, 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 
Artillerieſtr. 2 1 ger. tapez. Kellerwohn. zu v. 
Kellerwohnung an einzelne alte Leute mit 

Hausreinigung. Näh. Blumenſtr. 16, 2 Tr. 
Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim. 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 3, 2½ Tr., möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang ſofort. 
Artillerieſtr. 5, 2 Tr. l., 1 m. Z. ſof. od. ſp. 
Birkenallee 30, 2 Tr. rechts, gut möbl. Z. 
Bogislapſtr. 36 a, 3 Tr. links, ein gut mö⸗ 
blirtes Zimmer billig zu vermiethen. 
Bogislaoſtr. 6, 2 Treppen rechts, ſind 2 ant 
möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen, 
Cliſabethſtr. 50, I r., 1 möbl. Zimmer z. v. 
Schulzenſtr. 48/44 II, Im. Z. m. ſ.E. an 1H. 1. o ſp. 
Gr. Wollweberſtr. 43, I, Imöbl. Zim. ſof. ſep. Eing 
Wilhelmſtr. 23, IV I., g. mbl. Z. an 1 o. 2 H. 


Schlafſtellen. 
Friedrichſtr. 7, H. b. r., f. 2 ord. L. Schlafſt. 
Läden. 


Bogislaoſtr. 3 neuer Laden ſofort zu verm. 


alkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 


Ein Schuhmacher, der auf Platz arbeiten 


will, findet freundliche Wohnung 


Gr. Wollweberſtr. 57, 1. 


Lord. I. M. fd. Fed, Schlafft. Breiteſtr. , 5 L. Tr 
20. j. L. f. fr. Schlafſt.Alte Falkenwaldſtr. 13.0. r. Il. 


1 junger Mann findet ſofort oder ſpäter 


freundliche Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 
1anſt. j. M. f.g. Schlafſt. Kurfürſtenſtr. 4 0.3 Tr.x. 


Ei den N Vürder 
18 AN zweifenf es 288 1 
Eine Frau 9. Moch. L. bei einer Wittwe billig 


mitznwohnen Sz, ⸗Wollweberſtr. 13. vart 


N. 1. Fleischmann Nacht, 83. 


gute derbe Handarbeit, empflehlt > 


90 5 ohne Glas bei Abnahme 
5%» 


dar? 


er, beſtes Holz, billi 


Aloſterhof 5 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. 


Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche, Keller, 9 % 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Bdh.) 1. 7. 0 
Stoltingſtr. 85, 2 Tr. links, leeres 2fenſtr. Z. 


Verzeichniß mit Abbildungen 
— auf Wunſch koſtenfrel 
durch d. alleinigen Fabrikanten 


4 


— 


Ruhla in Thüringen. 
Wieserttänt überall geſucht 


TERROR! 
em 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


erussmaunn, | 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Direkt bezogenen 


vom Original» Faß 
= 2». Ltr. 2,00, 


Marca Italia, | 


rother und weißer Tiſchwein, 

15 einer Flaſche 

1 5 von 5 Flaſchen 
empfiehlt 


Ostwald, 
Neuer Markt 9. = 
Für Schneider! 
Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügek⸗ 
illig Schuhſtr. of 2 Tr. 


1 Lad. mit W. N. I im Vorderh. Fuhrſtr. 19/0. 


Klosterhof 5 aa ar e d 


Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller⸗ 


räume, auch 3. Gaſthof geeign,, billig z. v. 


Unterwiek 13 ift ein Laden mit Wohnung 


zum 1. Juli zu vermiethen. 


Geſchäftslokale, 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z.. G. p. 1.6. 


Lagerräu ne. 


Cliſabeihſtr. 19, gr. Kellerei, Remi el. 
Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 % & et, Ginfee u, Malfahren 


Für Tapezierer, Glaſer u. Hadfahrer 
ee 31, een tar 
ell. a. Lagerr. o, Werkſt, 

Näh. Nr. 4 bei 6. Far 

a 

für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10, an 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe init gr. Boden⸗ 

raum ſofort. Näh. daſ. Iain. 


Werkſtätt⸗ NR. 


Mönchenſtr. 15 helle gew. Werkſtattr. ſofork. 
ionierftr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Rosengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork⸗ 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter. 
ſchuppen für Tischler ſogleich oder ſpäter. 
Turnerſtr. 31 bh. fr. Werkſt. u. 10. Werkſt.⸗Keller 
* 


Handelskeller. 


Birkenallee 26 Holst. m. W. gl. o. ip. NIE 
Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller ſofors 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. 

vorn, Handelskeller, 1. Juli. } 
z. 1. Juni od. ſpäter. Hof J. 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 35 Pferdeſt zus Pf.u. Wagenr fo ſſn 
urſcherſtraßſe 3 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. 
Frauenſtr. 44 ein Pferdeſtall ſofort zu verm. 
Stoltingſtr. 4 Pferdeſtall für 2 Pferde, Wagen⸗ 
Remiſe und Futtergelaß, große Werkſtätte. 
Turnerſtr. 3 1b Pfdſt. u. Wagenr o. ſp ebm. W. 


Roſengarten 49 
Saunierſtr. 3 


a. W. m. B. u. fanmtk Schneidereinr., ſ. 9. f 
bill. zu v. Schulzenſtr. ,v. IV, E. Jakobikirchho 
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſte 
Turnerſtr. 37, Sth. p. r. Zu 


11 M.f fe m. Schlafſt. Rofengavten 48, m k, 
arienplah2, 88 


Eine kleine Kellerwohnung an f 


Leite zu bermieihen Grünhof, Taubenfit 


A 


pr 


1 helle St., Sep. Eing., paſſ, für Schneider, 


m. Nachm. 
1. M.. g. Schlafft. Roſengarten 1, I Aufg. I) 


en Eee 


1 


| 


| 


— 


A Ve ee. 


Figrauenräfßfel. 


heraus; es klang faſt wie ein ſchmerzhaftes Er wiegte den Kopf auf den Schultern. Die 


Stekkin 


Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen. Catalog mit Proben 


. © K. Fischer, Pariſer Verſandgeſchäft, 


2 
ee eee e er 


vorzüglichen grauen Fertbering| 


Die Fleſſcherel und Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb von Max Wunderlich, Stolp i. pP omm. 


= empfiehlt gute geräucherte Schinken a Pfund 35 „% Fritz Gassparbrenner 


sim Centner 60 %, Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 65 , 


ue Concerk⸗ Zither für 30 % und Breunabar⸗ offetitt billaſt 8 Kann. 


Er ſagt, Du wärſt ein Reformer, ein von f lhres ungebührlichen Ausbleiben, aber feine fiuſtere 5 
7 22 — * .. en NN N Er, en (ind rn 8. 
den Neuerern unter dem Adel, welche be ee Miene hielt nicht Stand vor dem Sonnenſchein , 
Traditionen verlachen und alles von Grund aus den dieſes liebliche Kind mit hereinbrachte. Er 
umgeſtalten möchten, unter dem Vorwand, es ſtellte ſich fo an den Tiſch, daß Magda der offene 
wäre ein Verbot der Zeit und der allgemeinen Schrank nicht gas in die Augen fallen konnte. 
Entwicklung.“ a „Iſt Graf Scheller denn niht mit Dir herüber⸗ 
„Sagte er das, ſagte er das?“ lachte Götz mit gekommen?“ fragte die Baronin, nachdem es ihr 
grimmiger Verachtung. „Sieh, ſieh, ich hätte dem endlich gelungen war, ſich aus den Armen der 
künftigen Herrn Schwager dieſe feine Witterung Tochter zu befreien. 2 
garnicht zugetraut!“ „Alfred kommt noch,“ lachte Magda. „Ich habe 
„ Alſo iſt es wahr?“ mir den Spaß gemacht, ihm in vollem Galopp 
„„ Entſetzen Sie ſich nicht, theure Mama! Es voranzureiten. Pub — was mir heiß iſt!“ 
iſt nicht fo ſchlimm —“ Sie nahm das ſchleierumwundene Reithütchen 
Er wollte noch mehr ſagen, wurde aber unter⸗ ab; da fielen ihr die reichen, aſchblonden Flechten 
brochen. Die Innenthür des Salons flog auf, wie eine ungeſtüme Sturzwelle in den Nacken. 
und eine luſtige, duftige Mädchengeſtalt, friſch wie „Wann wirft Du endlich vernünftiger werden, 
Pfirſichblüthe, ſprang herein, ſo raſch, als es das Kind! Komm', laß Dir das raſch arrangiren, 
aufgenommene ſchwarze Reitkleid geſtattete. und dann zum Souper; wir wollen Alfred nicht 
„Nicht bös ſein, Mama, nicht bös ſein!“ warten laſſen! — Götz, Du kommſt doch gleich 
zwitſcherte das niedliche Vögelein, die Baronin | mit?” a 
mit einer Haſt und Heftigkeit abſchnäbelnd und „Sofort, Mama!“ 
umarmend, welche den diplomatiſchen Zweck hatte, Nachdem die Thür hinter den Damen zuge 
ſie nicht zum Wort kommen zu laſſen. „'s war fallen war, ſtellte Baron Puchſtein den Piſtolen⸗ 
fo fidel heute auf Nielie — fie laſſen Dich natür⸗ kaſten des Vaters wieder in den Schrauk und 
lich Alle beſtens grüßen — Dich auch, Götz, und ſchloß dieſen bedächtig zu. 
Du ſollſt Dich doch wieder einmal anſchaun „IIES nicht, als ob Poltergeifter da eingeſperrt 
laſſen! — Nach dem Thee gab's ein reizendes wären?“ murmelte er vor ſich hin, wieder die 
ide — 555 alien 1255 a wie Schnitzereien des Eichenholzes befühlend. 
die Kinder — o, und nun hab' i ir Appetit, 
Mamiaka! — wir gehen doch gleich zum Souper, Gortſetzung folgt.) 
nicht wahr?“ i 
Götz hatte ſich ernſtlich vorgenommen, der 


machte einen Gang durchs Zimmer. Als er zum! „Hat denn der Gedanke uicht etwas Heiliges 
we en e e d 2 
BL ne ea mit einem ichen uf, eilte die dieſe Piſtole abfeuern ſollte? Der raſche Tod 
1 Roman von Karl Ed. Klopfer. damit zur Glasthüre und wollte dieſelbe ſchon mit hat ihn daran gehindert.“ f eek 
» en der Linken öffnen, als ihn der erſchreckte Zuruf „Leider!“ rief Götz in einer Aufwallung von 
= der Baronin innezuhalten veranlaßte. Bitterkeit. „Die Kugel war ja ſeinem Todfeinde 
5 „Um Gottes willen, was haſt Du vor?“ beſtimmt, der ihm zuvorkam.“ 6 
Die Duellpiſtolen!“ ſagte Götz leiſe, nahm den Ich will das Ding doch endlich entladen. Ich. „Nun, ſiehſt Du, fo gehört fie auch dem 
= heraus, stellte ihn auf den Tiſch, öffnete denke, das Blei da drinnen hat lang genug ſchon Mörder! Es wäre ein Frevel, ihr ein anderes 
as Drückſchloß und ſchlug den Deckel zurück auf feine Erlöſung gewartet. — Beruhigen Sie Ziel zu geben.“ 
In verſchoſſenen Purpurſammet gebettet, lagen da ſich, es iſt ja Niemand mehr im Park, und über⸗ „O, Sie halten alſo ebenfalls an dem Vorurtheil 
wei etwas altmodiſche, zierlich mit Perlmutter dies ziele ich über die Baumkronen!“ feſt, das in einem Duell ein Gottesurtheil ſieht?“ 
kruſtirte Reiterpiſtolen. Er nahm die eine her⸗ Die Baronin war aufgeſprungen und auf ihn! „Nicht fo. Es iſt ein entſetzliches Ding, aber 
aus und drehte fie nachdenklich zwiſchen den zugelaufen. Jetzt faßte fie leidenſchaftlich nach dem ich betrachte es als eine Nothwendigkeit zur ehren⸗ 
Bingern. Die Baronin ſah ihm vom Stuhl aus Handgelenk ſeiner Rechten, in welcher er die Waffe haften Austragung von Gegnerſchaften, in denen 
mit ängſtlicher Spannung zu. Jetzt bog er den hielt. en kein Gerichtshof Urtheil ſprechen kann.“ 
Ladeſtock aus den am Kaſtendeckel angebrachten: „Laß das fein, Götz, laß das fein, ich bitte Dich!“ „Oho! Das find bloße Schlagworte für eine 
Halteriemen und ſchob ihn wie ſpielend in den Lege ſie wieder hin — wie ſie iſt.“ verzopfte, barbariſche Anſchauung. Ich wundere 
Piſtolenlauf; das Stäbchen glitt tief hinein, der „Weshalb ſoll ich denn nicht ...?“ fragte er mich, wie eine Frau dieſelbe in dieſem Falle 
Lauf war alſo leer. Er zog den Ladeſtock wieder verwundert. „Herrgott, was haben Sie denn?“ theilen kann.“ 
heraus, paßte die Waffe wieder in den Ausſchnitt „Es iſt — iſt es eine abergläubiſche Auwand. „Und Du — biſt Du ein Kavalier? Würdeſt 
des Sammets und nahm die andere zur Hand, lung, wenn Du ſo willſt; nenne es Scheu, Ehr⸗ Du dich weigern, eine Herausforderung zum 
das Manöver wiederholend. Diesmal aber ließ erbietung vor dem Todten. Gottfried, ich be⸗ Zweikampf anzunehmen?? 
l das Eiſenſtöckchen nur kaum bis zur Hälfte ſchwöre Dich — drücke dieſes mörderiſche In⸗ „Ganz gewiß,“ erwiderte er feſt und ruhig, 
den Lauf ſchieben. Er hob überraſcht den ſtrument nicht ab; man kann ja nie wiſſen —| „ich bin ein entſchiedener Gegner ſolch unver⸗ 
Kopf. Se oft lenkt der Satan eine ſolche Kugel — ich kann nünftiger Selbſtjuſtiz. Die Ehrbegriffe, die das 
„Sapperment — die ift ja noch geladen!“ mir nicht helfen, aber es iſt mir, als könnte aufs Duell geſtatten, ja manchmal ſogar direkt gebieten, 
„ich ſagte es Dir ja,“ ſtieß die Baronin kurz neue entſetzliches Unglück daraus entſtehen.“ ſind durchaus falſch. — Aber verzeihen Sie, ich 
n . 0 . falle ins Lehrhafte, und ich darf ja doch nicht 
Stöhnen. N Baronin entwand ihm ſanft die Piſtole, eilte da⸗ hoffen, mein Syſtem vor Ihnen mit Erfolg ver⸗ 
wahrhaftig, alſo noch von damals ..“ mit an den Tiſe) und legte fie in den Kaſten. theidigen zu können!“ i 
Sie nickte. Er legte die Piſtole nieder, fuhr Erſt als ſie den Deckel zugedrückt hatte, athmete „Ah, ich merke, daß Alfred wohl recht hat!“ 
t 


ſich durch fein etwas ungeordnetes Blondhaar und ſie wieder auf, wie von einer Laſt befreit. „Der ſchöne Alfred! Und womit?“ Stieſſchweſter ein wenig die Leviten zu leſen wegen 3 


3 Bean an ae Curort 8 Wilhelmſtr. 20 
* srabfreuze | 48 5 2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
in Guß⸗ und Schmiedeeiſen T E P 1 1 1 * S € ih onzau Keller, Hinterhaus, monatlich 17 AM, 
0 fertigt als Spezialität E 2 8 ce 2 f e bern, und berühmte heisse, alkalisch-salinisehe zu vermiethen 
2 rmen (23—370 R. ununterbrochen 1 . f ; \ 
die Bau and Suukiälofierd "lervorragend durch ale. Unihertroifene Wirkung e Eiche Icheu- i Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 2 
A. Schwartz, Stettin, matisınus, Lähmungen, Neuralglen und andere Nerven krankheiten; von Ser Stellung erhält qeder überallhin umsonst 
Kloſterhof 3 


Slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehues- und Hiebwunden, nach] f. Postkarte Stellen-Auswahl 
erhof 3. Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen; 8 e Courier: Berlin- Westend. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgen: für Teplitz = 2 2 g 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das E inSchönau. &in tüchtiger junger 
— 2 = 5 = 5 
’ z Waaren- De 
* uin He Bedarfsartikel 


für Herren und Damen verſendet 


ſeit 4 Jahren in einem größeren deutſchen Geſchäft in 
£ Gothenburg thätig, der ſchwediſchen Sprache in Wort 
Gustav Graf, Leipzig. 
uefühnt. Breislite 2. SreisGond, m, draufgelch. br. | 


und Schrift vollkommen mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
2 70 
Reiſetaſchen, 


Zeugniſſe, anderweit Stellung, am liebſten in Stet in. 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 


Gefl. Offerten unter „S. 8.66 an die Expeditlo 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. : 

taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reiſeſaiſon 8 


8 Nen Pakete HL nan Fi 
u Verzinkte Metalldachpfannen 
34 5 u größeren Plätzen geeignete 
H. g,,wug een, >| | ee mit beſtem Leinölfirniß angeriebene Oelfarben, 
4 Kohlmarkt 10. Lacke und La farben, | et, 
AvvvvvVYVvVVVVvVVI Sen, een au ben, eigene Fabrikate 
1 ſtarker Kinderwagen Leinölſirniß, Siecativ, ö 


Vertreter 
iſt billig zu verkaufen 1505 10, II gradeaus. TE Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 
Roy Leim, Schellack ꝛc. ꝛc. 


Sur, 1 
* 6 Heinecke, Frauenſtr. 26, 


a | deif Mosse in Cöln, 
Firnißz, Lack, Sieeativ: u. Oelfarben⸗Fabrik, 


Eine Penſionärin 
findet auf ſchön gelegenem Laudgut geſundheitliche, 
Drogen u. Farbwaaren⸗Handlung. 
. Gegründet 1843. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Verlobt: Frl. Marie Sauck geb. Ueckermaun mit 
1 8 Paul Reeck [Üſedom⸗Nörenberg J. Frl. Minna 
urow mit Herrn Martin Gädke [Pyritzl. Frl. Frida 
Suſemihl mit Herrn Dr. Gerhard Woltersdorf [Greifs⸗ 
waldl. Frl. Hedwig Vogel mit Herrn Paul Karſten 
[Stargard]. Frl. Gertrud Stockmann mit Herrn Hel⸗ 
mut Behrndt [Hedwigshof⸗Stralſundl. Frl. Bertha 
Wendt mit Herrn Ferd. Gaede [Barth⸗Putbusl. Frl. 
Margarethe Kühlmann mit Herrn Robert Meibt 
Zörbig⸗Barthl. Frl. Mathilde Todenhagen mit Herrn 
Bouis Gierow [Niepars!. i 
er aa Frl. Bertha Kieſow [Mühlenkamp] 


rau Wilhelmine Rodatis geb. Wilſchikowski [Stolp] : 
err Ludwig Gentzen [Mfedom]. Frl. Auguſte Brun⸗ 
zer (Kolberg. Herr Haſenjäger [Stralſund]. Frl. 
Minna Hüßpenbecker [Richtenberg!. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Pathetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


senba rik\ 

Jnh.M. KRÜGER | 
BERLIN. NO.Greiswa/dersfr ZB.\ 
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= 


New Jork. 
Hamburg- Amerilig. 


Auskunft ertheilen e, Mügge, Stettin, Unter⸗ 


iek 7, ſowie die Agenten O. Sumdim, Greifen 
en, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 


Ein ſem. geb. Schulamtsbewerber fucht ſofort 
ed. ſpäter eine Hauslehrerſtelle. Off. u. A. 2. 
an die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


2 llochinteressaule E 


Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes 


milsterliche Pflege, neben reeller, wirthſchaftlicher 
Ausbildung. 1 7 
„ Adreſſen 1002 Bütow poftlagernd. 


e 5 für ſchwitende 
Eine N Wohltha u. empfindliche 

e i Füße! 
unentbehrlich beim Marſchiren 
und Wagners waſchbare Badeſchwamut⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atkeſte 
bei un Karl Kraizseh, Frallenſtr. 49. 


„ 


= 
übernimmt den Bau runder 


Fabrik- 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen incl, Makeriallieferung unter N 
dauernder Garautie. Ausführung von Reparaturen 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 
in allen europäiſchen Staaten, Nord⸗ und Süd⸗Amerika, 
Jndien. = 5 
Einen guten modernen ſchw. Jacket⸗Anzug, einen gu 
erhaltenen Leibrock zu verkaufen Lindenſtr. 5, 4 Tr. r 


Venen engl. Hatjeshering| 


2 Stück 15 Pfg., mL 


Sehr leicht a 1 
e Guub Stief. Verdienst, ev. festes Gehalt, Die Agent, i 
‘ . Tien = auch als Nebenbesch. zu betreiben. Anbiet, 
unt. „Artikel“ a. d. Exp. d. Steit. Tagebl, 
In dieſ. Jah. beſtanden 6 Schül., 5 bei der Poſt reſy 
Eiſenb., 1 beſt. d. Einj⸗Prüf. Jiſcher, Saunierſtr. 8 K. 


Aachener B:deofen in zandwirh, 
nn e e eee . e 32 J., in ſich. Pos., ſ. mit einem hübſchen Mädchen 


8 9 8 i b im Alter bis zu 23 J. in Verbindung zu treten. Ers 
. in 5 Minuten ein warmes Bad! wünſcht 6000 Thlr. Verm., das ſich. gel. w. Diskr. 
j bis heute unerreicht in Schnelligkeit- der Heizung und _ Gasersparniss 


ſelbſtr. Gen. Off. mit Ang. der Verh. u. Bild, WW. 
9 == BER f. zurlickgeſch. w., erb. sub WW. I. 84 an die 
Preisgekrönte Gasheizöfen. Ey 
Prospecte gratis und franoo. 


| Bukareſt (Rumänien). ; 
e e 


Neuheiten: 


Briefifkafi feffen, 


2 
5 


ſo 
Exped. d BL, Kirchplatz 3. 


Jap. Hasen, knie Sternberg mm I.. Hausen Bohn Carı, | Concerihaus. 
; "Seöertafchen, © 950 Cummi- Artikel | Wiederverkäufer” ae allen Plätzen. Großes Extra- Militär-Coucert 


> ür Herr tal. rei ; . l. i 8 : } ee 5 DE = D vo der geſammten Kapelle des 1. Pomm. Feld. ⸗Art.⸗ 
Säcdern, CCC a 
Preisliſten gratis u. franko. Sortiments⸗Cartons 5 f 


Regiments Nr. 2, unter Leitung ihres Dirigenten 
Et Herrn F. Umger. ö 


A e d 8. e ke e ee 


ache ; | © Be 

i G oldgürteln und 4 3,50 jenbe fr. geg. = Erde r * rn 7 W er ®® . — 55 fand 70 b Ct 25 Hr. — 
Mal vorla ef anus & 69 Berlin, IM  Wilhel itt Bellevue- Theater. 
5 gen Filiale Stettin, Bismarckstr. {9b 5 1 E III 1 ® Dienftag: 7½ Uhr. (Gewöhnliche Preiſe, Bons gültig) 


Gaſtſpiel: Else Breuer, 
= vom Stadttheater in Halle. 
Der Poſtillon von Lonjumeau. 


Madeleine: Elfe Brauer. Chapelon: Max Elmhorſt. 
Bijou: F. Worms. 


Mittwoch: * 5 
Don nerſtag: | Freund Felix, 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Coneert. 


Act.- Ges. für Maschinenbau und Eisengiesserei 


Eulau-Wilhelmshütte und Waldenburg i. Schl. 


empfiehlt 


Geräuschlose g g# 
N ürschlies 
* I Jeeben cee 
— mit dopp EUTIN 


Gewalts 
9 Mal präm. 70000 St. in Function. 
8 Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrj. Gar. Billigste Preise. 


1 Prospecte franco u. gratis. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


-usjeljLg due 


We H See 


Locomobilen 


von 2—100 Pferdekräften nach 


Fetthering zum Einlegen 


\ A g ntetnwficg I Original- Construction mit allen ER Seren 
b er niet ran Verbesserungen der Neuzeit, Concordia- Theater. 
1 bocht, einen Volſhering Bauerntise ” stehend und liegend, fahrbar a Heute Dienſtag: 5 2 
mit, Milch u. Rogen pro Mandel 70 %, Ofenbänke, Sund stationär; namentlich für Extra- amilien-Vorſtellung. 


1 Hocker ete. 33 
DEN liefert billigſt die 


Rudolf Giese Nachfl, Fabrik altdentfcher Möbel 


Ecke Kraut⸗ u. Fiſchmarkt. 


landwirthschaftliche Zwecke, 5 


= ä — 
Compound Locomobden 
insbesondere für eleetrische Beleuchtumg, mit Präcisionssteuerung, 
Geringster Kohlenverbrauch! Die gangbarsten Grössen auf Lager! 
: Bauguss und Eiseneonstruetionen aller Art, 

Ringofen - Armaturen, Ziegelei - Einriehtungen, complete und Thimey Rose, die beiten engl. Sängerinnen 
Sehneidemühlen - Anlagen. u. Tänzerinnen. Die Vorſtellungen finden bei günſtiger 
Witterung im prachtboll schattigen Sommergarten, bel 

8 ungünſtiger Witterung im großen Theaterſaale ſtatt. 


s > 5 — 
Senesensesenesesesesesese senses Ludolf Schöne, 
[Wer die Kritik eines Jeden frei ertragen kann, 69 Uhrmacher, (39 
bietet die meiſten Garantien für ſolide und obere Breiteſtraße + 
reelle Bedienung. Erſtes Special-Geſchäft für 
Uhren und Uhrketten! 


Gold. Herreu⸗Remonlolrs 

1 8 von 38 Mark an. 
San Gold. Damen⸗Remontoirs 

von 20 Mark au. 
Silb. Herreu⸗Remontoirs 
von 15 Mark an. 
Silb. Damen⸗Remontoirs 

von 15 Mark an. 
= RMickel⸗Remontoirs ſchon 


Dritsleizies Auftreten des jetzigen vorzſiglichen. 
Enſembles! Donnerſtag: Grosses internat. 
Costüm-Test und Ball, unter Mitwirkung 
ſämmtlicher Künſtler und eines ertra engagirten zahle 
reichen Dameuflors in Coſtüm. Freitag: Erſtes 
Auftreten neuer Spezialitäten. U. A. Sisters Rate 


A Ri Reeg, Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. 
Kleine Wollweberſtraße 7, Telephon 356, 


gekochte & Pfund 95 %, zum Kochen a Pfund 80 H, d. 
Speck in Seiten a Pfund 70 , fetten Speck d Pfd. 65 H, 


der einzig patentirte, ſpart bei wm 
gleichen Licht 30-60 % an 
Io Gans! Mau fordere Proſpekt! 
In Fritz’ Patent- N 


im Pfund 70 „. Harte Salami⸗ und Cervelatwurſt, 
n Pfund 1,20 %, weiche 1 %, 4 Sorten Leberwurſt, 
alle Sorten Räucherwurſt. Täglich friſche Wiener und 
Abgekochte. Pöckel⸗Kuochenfleiſch a Pfd. 20 H. 
alles hieſige Schlachtung. 


5 Röhrenzy linder IH 
I zeripringen unter Garantie 


5 8 Die 5 
Säcke · u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1, 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: Woll 
Säcke von 4 Pfd. bis 8 Pfd. ſchwer, 
Schmutz woll- Säcke, Wollband, waſſer⸗ 
dichte Imprägnirte Pläne, waſſerdichte 
Segeltuche für Zelte, billige Schlaf- 
decken für Schnitter, Sommer -Pferde- 
decken, Marduisendrillich. Sn 


. 5 Ebersberger, Breiteſtr. 39 ö 
Meine Röhren⸗Cylinder über 


5 — Haltbarkeit und Leiſtung in N 
Jeder Weile und wolle man = 


deshalb Bein Eintauf vor ſiehtig fein. als 
H. Hie, Er Wo date 3 von 8 Mark an. 
Berlin W., Leipzigerstrasse 115/16. „ fl 155 ee n e 12 a Kchlag⸗ 
Se Hemmer Br PER 5 ERBE gen, FRE : 7 4% werk von 12 Mark an. 
Fa. böhm. Braunkohlen 6 . Z zun ehe 
5 Ie „ Garantie für 
e be ante gekaufte Ur 


ſuaben⸗Rover für 50 % zu verkaufen. . 5 * u. Oberwie 1. 5 * 3 nach Au g ma f th in D ni: 
Julke ie, Gifabetifr. 58, bart. Telehbon 4. F. Bumke, 7678. ee vor S e n zer > 82 


Er 


